










DER EXKLUSIVE EXTRA-SPASS! 





Micky Maus 

bringt jede Woche 

tolle Comics, Sammel- 
karten, Action und Spaß. 


Und natürlich auch 
immer ein neues, tolles 
Extra, wie zum Beispiel 


diesen Soft-Sticker. 
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Comic 


e Mit tollem 
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Hallo, Freunde ! 


(7 
SV 
BZW Es freut mich sehr, daß ich zwischen zwei Abenteuern 
Y endlich einmal die Zeit finde, euch von dieser Stelle aus 
S r\ Sr 23 persönlich zu begrüßen. Außerdem gibt's natürlich auch 
einige tolle Geschichten anzukündigen. 
Diesmal treffe ich meinen Freund Micky mehr oder weniger zufällig in einem 
recht abgelegenen Winkel der Erde, nämlich in Absurdistan. Kaum haben wir 
die Zeit gefunden, uns gebührend zu begrüßen, als wir auch schon in ein 
haarsträubendes Abenteuer verwickelt werden. Es geht um den magischen 
Thron von König Shabul, einem sagenumwobenen Magier und früheren 
Herrscher von Absurdistan. Die eigentliche Überraschung erwartet uns, als 
wir endlich alle Schwierigkeiten und Hindernisse hinter uns gelassen haben - 
ihr wißt ja, daß mir das immer besonderen Spaß macht - und uns am Ziel 
unserer Suche glauben... 
Aber jetzt noch schnell zu den anderen Geschichten: Ten 


IN, art, ı pLLS | W I f BR 
TRISALTUOL TREIBT’S ALLZU TOLL, 'W N U [EN u, 
IndieserGeschichte hat derarme reiche Dagobert 5\ IN NN 

Duck mal wieder unter dem Sprungartisten Tarak 
Trisaltuol zu leiden, der seine Raubzüge aus der 
vierten Dimension heraus unternimmt. Wie ihr 
euch vielleicht noch erinnern könnt, ging es bei 
ihrem ersten Zusammentreffen ganz ordentlich 
zur Sache! Diesmal muß sich der reichste Mann 
der Welt allerdings etwas ganz Besonderes ein- 
fallen lassen, um seine Position zu wahren und 
den Schaden so gering wie möglich zu halten... 


Abenteuer in Absurdistan 58 \ Be \\\ 
In voller Fahrt 123 & AN n 








Der P!an der Silizimianer 184 


In diesem aufregenden Abenteuer müssen Micky 
und Gamma im wahrsten Sinn des Wortes in 
gefährliche Untiefen hinabsteigen, um die unter 
der Erdkruste lebenden Silizimianer davon zu 
überzeugen, daß die Bewohner der Erdoberflä- 
che ihnen nichts Böses wollen. Alles fängt ganz 
harmlos an, nämlich mit einer Einladung von 
Mickys Tante Martha... 





Ein schlagender Beweis 249 


50, dann wünsche ich euch viel Spaß beim Schmökern! 
Wir sehen uns bestimmt bald wieder! 


In diesem Sinne I | 
wer Indione, To 





Wer erinnert sich noch an Ich weiß wirklich Aber wieso denn, \\ 
den Sprungakrobaten a nichtmehr aus j}Herr Direktor? Wir 
Tarak Trisaltuol, der in 2 noch ein! 

Walt Disneys Lustigem _— 
Taschenbuch Nr. 151, in 
der Geschichte „Der 
Dimensions-Sprung”, 
Onkel Dagobert mit 
seinen Beutezügen an 
den Rand der Verzweif- 
lung brachte, indem er 
sein Gold in die vierte 
Dimension verfrachtete? 
Nun sitzt der Sprung- 
künstler im Entenhause- 
ner Gefängnis und macht 
der Gefängnisverwaltung 
das Leben schwer... 





























Aber das ist 
ja gerade das 
Problem, 


Wir können ihn nicht 24 Stunden 
am Tag eingesperrt halten! Von Zeit‘ 
zu Zeit muß er an die frische Luft! 
Das ist Vorschrift! 


Wie sollte er uns denn ent- \/ 
wischen”? Er sitzt doch 
rund um die Uhr hinter 
h Schloß und Riegel! Ä 


#7 Halte ich ihn einge-\/ 
ig sperrt, kann er zwar u 
A nicht fliehen, aber ich 
„bekomme Ärger! 





Warten Sie mal, Chef! 
| Ich hätte da so eine Idee! 
Schießen Sie 
los, Mann! 










Da gibt's doch noch den sogenannten 
| „Beschwerungs-Paragraphen“ von | 
\Anno Tobak, der meines Ä 
„Wissens bis heute noch nicht == 


abgeschafft worden ist! 





| Moment, ich hab's gleich! Aha! „ZU entspringen drohen, sind mit einer Eisen- 

| Da: „Sträflinge, die aufgrund zu kugel am Fußgelenk zu versehen, um eine 

geringer Körperg röße oder zu nn Flucht durch itterstäbe oder ein Überspringen 
geringen Gewichtes..." 7 


Und Sie sind sicher, 
daß die Bestimmung alte Paragraph kam 
heute noch gültig gy° nämlich damals in 
= meiner Inspektor- 
I prüfung dran! 


Danke! Hehe! Mit diesem Klotz am Bein 

können wir unseren guten Tarak Trisaltuol 

ab jetzt getrost am Hofgang teilnehmen 
lassen! 


von Mauern vollständig auszu- 
schließen!” 


| Ausgezeichnet! Das ist die Lösung! 
Man reiche mir unverzüglich so 
eine Kugel! 


Den möcht’ ich sehen, 
der mit diesem Ding am 
Bein über eine Mauer 
hopst! Harhar! 





Sieh da! Sieh da! Da kommt‘ 
„ jaunser Sprungakrobat! 

















Warum klemmit 
sich nicht einfach seine 
Kugel unter den Arm 
und hopst über die 
Mauer? Hahahal 


Das hast du nun von 
deiner Angeberei, du 
Großmaull 





 Unwissende Idioten! Euch wird das 
| Lachen noch vergehen! Ihr habt / 
keine Ahnung, zu was ei 








Tarak Trisaltuol 
 sähig ist! 






































Wenn einer die vierte Dimension schafft, 
überwindet er diese lächerliche Barriere 
da mit links! 






Kaum hat er seinen Geldspeicher mit 
großem Trara eingebuddelt, gräbt er 
ihn unter Aufbietung aller Kräfte 


wieder aus! 





Verständlich oder nicht, mir 
geht dieser ewige Baulärm 


jedenfalls langsam auf den 


Geist! 





Eine Energie hat 
der! Das ist ja 
Wahnsinn! 
/ Ja, schlimm ist nur, 
daß er von uns immer 


n Einsatz 









Tarak Trisaltuol sitzt doch hinter Schloß \ 
und Riegel, und Onkel Dagobert ist es leid, 
sich die Gegend nur durchs 
Periskop anzusehen! 






Endlich ist wieder 
Ruhe eingekehrt... 
Ja, Herr Donald! Der 


gnädige Herr möchte mit 
Ihnen allen die Rück- 


u essen? Selbstverständlich gibt's | wer 7 Los, Kine ichts wie hin! 
was zu essen! Altbackenes Weiß- « \ N Se re eree hin! 
brot und frisches Leitungswasser, 1 Essen ein! Den Tag müssen 

| dazu sein Leibgericht: Bohnen mit mm wir uns im Kalender rot 
Speck ä la Klondike! Ich darf 1# anstreichen! 


sie also einplanen? £ | “ 
„a ZW 
2 


T® 


















| “  buchtet 
Gut gespro- M_ ist! 
chen, Neffe! | 






N \ A ER | : =; je 
- Lecker, wie? Nein, aber das ist ja egal! Haupt- ? | 

a Ä sache, du bist erleichtert, daß dieser 
ie Il Trisaltuol jetzt für lange Zeiteinge- _ 


f Wars eigentlich Y Es ging! Jedenfalls war's 
teuer, alles wieder billiger, als wenn Trisaltuol 
_ nach oben zu “ mich noch weiter 
veregen? DB 7 beklaut hätte! | 


lin ME 





/ Hier! Ihr sollt schließlich 
auch an meiner Freude 
teilhaben können! 


Er ruft gar nicht mehr an! 


Direkt unheimlich, oder? _ 


Hast du etwa Sehn- |] 
sucht nach ihm”? di 


> ii 


So! Genug trainiert! 
| Ich bin schon so gut, 





Toll! Danke, Euer 
Exzellenz! 


Quatsch mit Soße! Ich bin heilfroh, daß 
er sich nicht rührt! Aber man wird sich 
ja wenigstens so seine Gedanken 
machen dürfen! 


Ein Tarak Trisaltuol läßt sich doch nicht 
| von einer lächerlichen Eisenkugel 


aufhalten! 





So was! Der Kerl war bereits 
verschwunden, bevor ich überhaupt 
richtig zielen konnte! 


Los, schnell! Wir müssen 
den Alarm auslösen! 


Extrablatt! Tarak Trisaltuol aus (/ 


dem Gefängnis ausgebrochen! 
Aug ugen berichten! 


klingt ganz 
nach Alarm- 
stufe eins! /} 


’Gefährlicher Räuber auf freiem 
3 Fuß! Ausführlicher Bericht direkt, 


vom Tatort! Extraausgabe! 


Trisaltuol ist entsprungen! 
Alles zu Onkel Dagobert! Jetzt 
dreht er bestimmt durch! 
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- Onkel Dagobert kann sich schan mal 
a \ entspannt zurücklehnen! Den 
ES hurken schnappen un 


Trisaltuol war bereits 
oa a. | _da und hat abgeräumt! 
a Der gnädige Herr hat be- 
"I schlossen, seinem 
mi Leben ein Ende 
zu machen! 





Raus da! Schluß mit dem Theater! Stell dich nicht 


| ich denn unter- | Du bist doch sonst nicht so! 
| ? Gegen diesen dir fällt schon Ruf Herrn Düsentrieb an! Der hat 
Sprungakrobaten mit sei- | was ein! dir doch schon oft genug 
nem Dimensions-Sprung geholfen, ode 
bin ich machtlos! | - 


Aha! Ein Apparat, der Ihnen a, ich will den Gauner 
auf die Sprünge helfen | damit in die vierte 
soll? Verstehe! | Dimension verfolgen 
- können, um mein 
„Gold zu retten! 


eE 1 

ei e 

u f 

ı% f R I 

[wm 4, h 

Box In 
1 a 
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| So was ist durchaus machbar, aber ich| 

bezweifle stark, daß die Lösung der | 
|technischen Seite des Problems Ihnen | 
auch wirklich 1 
hilft, Herr Duck! 


7 Ich benötige einen Apparat, 
mit dem ich meinen armen 
Talerchen überallhin ins Exil 






folgen kann! 









Sei’s drum! Seufz! Stehen 
\ Sie nicht länger untätig 
herum! Tun Sie 
endlich was! 


Und dir, Donald, diktiere ich jetzt lieber meinen 
letzten Willen. Noch so einen Überfall 

überlebe ich nämlich 
keinesfalls! - 

























Kein Wunder! Die 
Aussicht, jeden Tag um | 
zwei Säcke erleichtert 
zu werden, ist nicht 
gerade verlockend! 






” Diesmal hat es 
ihn aber schwer 


Um einen Sack pro Tag, Kinder! 
Baptist hat gesagt, daß der Ganove 
diesmal nur einen Sack Gold mit- 
genommen hat! 








Komisch! Seit wann 
gibt der sich denn mit 
weniger zufrieden? _ 






ul Ächz! Höchste Zeit, daß ich Hi! An 

mich endlich von diesem unan- Pr 1 

genehmen rn befreie! PR |! 3 / 
P ET, 


S] Tja, woher sollen die Neffen N, Il! 
auch wissen, welchen Klotz |\\\\\\ıı 


’ Die blöde Kugel ist so hinderlich, | 
daß ich nur noch einen Sack pro |) 
_  Fuhre schaffe! 
- | 


r N - rn ) | u 7; N 


_ ul, ill; 


Zn m 
—.“ 
re 
= _— = —— ie 


fich muß zurück zur Erde und eine \| F\N \ “He, was fällt direin? Am) 
erkstatt finden, um mich von NN N \\ \\ Hier eblieben! | 
diesem En Änhangsel da J hi N \\ 3 
DIN, 


| schle en Nm Mn; I” pP" | 
im Yr en ® } N | ug 


ul IN! En Ton 
I u: 2 (A IF 


IS 
II| Hl) 


I il —ı 
5 = 
1 u 
| | i 


ZT — 





a > v ! 
ir un a 


IN NY Du durchlöcherst noch die \\, I An NT" 
" der vierten Dr mension! NN u) A ill) 
I ifır ) 


N N) / Uff! Zum Glück ist die \ nl Y Gold kann ich hier problemlos lagern, | 
rn zer und Jun) " nur diese Eisenkugel an meinem 


hat diesen schweren | 
! Einschlag übe rstanden! A f ie heakne u 


Ich will nicht riskieren, „y, Also, nichts wie zurück zur Erde, um X 
dal3 man mich von hier m Mi N ıs Ding von meinem Fuß zu entfernen! 
Verst, h o N Aber "noch & klau’ ich dem Alten 
noc 


» h des 


RI m 





So! Der Dreifach- | Das beste wird sein, ich probiere ml 


Dimensions-Hopser ihn selber kurz aus! 
ist startklar! | 


| Dann schau’ ich doch am 
|besten mal auf einen Sprung 
bei Herm Duck 3 
vorbeil ug 


Hier bin ich, meine | 
Herren! 





Freuen Sie sich! Hier bringe 
ich Ihnen Ihren Dimen- _ 
\  sions-Hopser! ' 


Na klar Istja 
auch für Sie maß- 
geschneidert! 


Was für eine Frage! Die hat mir 
schon am Klondike so 
manchen guten | 
Dienst geleistet! Auf |} 

_ die ist Verlaß! F: 


Ich kann nur hoffen, 


Reichen Sie mir \\"/Die hier? Sind Sie 
meine Büchse! /’fsicher, daß die noch 
funktioniert? _ 


[ Der Schurke entkommt 
Und wenn ich die ganze Nacht 
hindurch Wache halte! 





ei F ich darf nicht einschla-\ 
In jener DB fen... ich darf nicht 
| \ einschl... chrr.., 


| Oje... ich merke, 
| daß ich auch nicht: 


6 
[% Hr 
Der Alte sitzt am Fenster! m Ma  Erist einge- 


| Da warte ich liebernoch 4 d nn Dennt! Na 
SEE IA WA | endlich! 
Rzrger RN A | 
NR MR 
N \\ N) | 
in N N 


IN 
\ 1 \ 
\ it Lu 


| al N 
A Di DKHUNNN ui 


1 zer N 
h 
| 
en | 
1 . Fr 7a 
h Eh 
E it f u 
h m — 1 


RN IE 


So! Jetzt muß ich mich vorsichtig an } He! Nicht 
den Geldspeicher ranschleichen! ji m. „is 48 C& schon wieder! / 
Der Geizkragen ist Ä Ä nr )— 

bewaffnet 





Oje Jetzt lande ich 


auf dem gepanzerten 
Dach! Von wegen , 
anschleichen! 


DENAANTUT 
KANAL 





Aaah! Oben auf dem Dach kann \ 
keiner sein! Es sei denn, er wäre } 
vorher draufgesprungen! 


-.- 
u 


He, was war 
das denn? 


Hätte ich bloß die zwei Kreuzer fürs 
Abschmieren dieser verdammten 
Verriegelung 
ausgegeben! _) 





Oje! Mein armer Kopf! 
Na, so was! Das hört sich] 
ganz so an, als käme der | 

Alte gleich hier durch 

diese Panzertür! 


. Schluck! Erhatseine | Ich verschwinde lieber 
Büchse bestimmt nicht zum erst einmal! 
Vergnügen dabeil 


Fr 
EEE A EEE = 
ee a ee a ae 
a | 


Du entkommst mir 
nicht, Bürschchen! 





Hehe! Das hat gesessen! Dem bleib’ ich auf den 

Schnell hinterher! Jetzt Fersen, egal wohin er 
hol’ ich mir meine ’ ‚, flüchtet! zum 

„ Talerchen wieder! _J n 5 


F Hilfe! Die 
Barriere zur 
vierten 
Dimension ® = +, MASS rk u 
| stößtmich I. FE 1 = 2 nein, ausge- 
zurück! U EE \ I‘ rechnet jetzt hält er 
2 an, dieser elende 
Schurke! 
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Hilfe! Das ist Tarak \ 
Trisaltuol! 


Er Ha 
ENTE 
| NN Be‘ 


NN 


E 
£ 
“D 
(D 
|% 
= 
o 
s 


Hilfe! Jetzt hagelt 
ogar schon | 
Sträflinge! /T! 


IV oss 
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Extrablatt! Trisaltuol | yr eueste Meldungen der Nacht: 


unternimmt einen brutalen / Finanzier Dagobert Duck wie 
EEE BE Denn __ vom Erdboden verschluckt! 
- On ORAUCHE ‘YTarak Trisaltuol vom Himmel 
re gefallen! | 
en 


Tarak Trisaltuol Trisaltuolistwieder \ / Wirfrägen 


 entsprungen! _ aufgetaucht, dafür ist besser Baptist! 


Huch! Was ist Onkel Dagobert 


denn heute nacht verschwunden! 
bloß los? | 





Hier steht, daß Onkel 
Dagobert verschwunden 


| sein soll! Stimmt das? _ 


Das darf doch nicht wahr \y 
sein! Er verschwindet bei 
der Gangsterjagd, und 
der Gangster taucht 

ns aufl 


ee 


bei u 
NV Sl 
u NZ 
Fi | > ee n; 
| —= % 5 ei 
A D fi h 


ez 


Y, di N 
N 


rn — 





Ja, leider! Er wollte mit \ 


I! 
ill hi Trisaltuol noch von meinen /\ Ih N 


\|\| _Talerchen ist die geringste ' 
UN) m en 


| 
I j 

[ 
m ‚On Ill 7 Jim) nm ih 


Mi Mn. „ 
( Wu 


IT ee N SH 


r i, 
k uszuplündern! 
N A una 
a j| tl 
 H Kuhn AN r a L ä 
S Ta € "4 MN 7/2 
M MN IT 7 
Ze i 


BER RT 
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fi ya # 
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— 
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Aha! Ich verstehe! Die Barriere Ar 
zwischen der vierten Dimension FR 
| und der Erdendimension hat mich | 
offenbar nicht durchgelassen! 
Oje! 


\ N, 
N j dar 
2 


Fi 
T| 





. 





, ’ 


















F Ohne Raketenantrieb schaff V) 
ich die Rückkehr nach Hause Mh 


demnach nie! N | 


= IE 


=. 
Pr 


Na, die Situation ist verfahren! Doch auch im 
‚jentlegenen Saltomanien ist man empört über 
die Schandtaten, die Tarak Trisaltuol mit 
seinen Dimensions-Sprüngen begeht. Und 
die ehrwürdigen Sprungmeister hoffen noch 
immer, ihn zur Umkehr bewegen zu können.. 
5 ErT7r Tue 






























Ich armer alter Mann! | 
Heißt das, ich muß hier in 
einer framden Dimension _A 
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Tja, lieber Kollege, 
was können 
wir tun? 









—m—/ So was! Die Bläser haben 
= sich total verausgabt! Sie 
vn OR sind völlig erschöpft! 


| Wir sind hier am Ende der Welt und 
haben keine Ahnung, was dieser 
Gauner gerade anstellt! Wir müssen 
| ihm das Handwerk legen! | 
| Und zwar schnell! 


Da ist guter 
Rat teuer] 












Tarak Trisaltuol hat sich trotz wieder- 
holter Rückrufsignale nicht 


gemeldet! n 
_- Wir dürfen nicht 
aufgeben! 







Und Tarak 
rührt sich 


“ Es gibt eine einzige Chance! Ich 
muß das Opfer auf mich nehmen 
- und den Meistersprung 





Nur mit dem legendären Meistersprung kann 
man jemanden, der seine hier erworbenen 
Künste andemorts schändlich mißbraucht, 

auf der Stelle hierher zurück- 
| beordem! 


Das ist eine 
gewaltige Ent- 
fernung! 


Stimmt, großer Meister, aber das 
heißt auch, daß der Springer hier 
starten und auf der Plattform 


Der einzige, der ihn je gewagt hat, war 


‚, Saltino Mortale im Jahre 1136! Er ist seit- 


dem verschwunden! = 


/ Naund? 
Hast du etwa Angst? 


Ich nicht! Komm mit 
in die Bibliothek! Viel- 
leicht kann ich dich 

















Lies schon! 
Wie heißt es in 
Artikel 722? 








Hier steht: „Dem Springer soll gestattet sein, 
ein Kissen umzubinden, um seine Kehrseite 
vor Verletzungen zu schützen. 
Auch andere Hilfsmittel 
_ sind durchaus 

erlaubt!“ 



















Na bitte! Das läßt 
doch einen recht 
großen Auslegungs- 
| spielraum zu, oder 

nicht? 


Ein Kissen ist aber 
für mich kein 
sehr großer 






Du vergißt wohl, daß ausdrücklich 
auch andere Hilfsmittel erlaubt 








Der Schreiber dieses Gesetzes- 
textes hat zwar auf die Hilfsmittel 
seiner Zeit angespielt, sie abe 
nicht konkret genannt! 


zeitgemäße Mittel einsetzen. Zum Beispiel 
auch so was Modernes wie einen 
Fallschirm! - 





Los, beeil dich! Besorg Sf 
mir sofort einen Fallschirm, n ee zen BE . Braune Wir 
damit ich mich sprungbereit ak-Express! | | - haben wenig 
machen kann! i - = 


| / Besser könnte 

macht mindestens |, [ es wirklich nicht 
zwei Meilen die N laufen! 
Stunde! 


Geschafft! Wenn ich nur nicht diesen 
Ich hab’ sie end- blöden Klotz am Bein 
lich alle abge- | hätte! Keuch! 





| wie geschmiert! 
Augenblick, 


FNoch zwei kleine Schläge, 
| und ich bin wieder ; 


Sieh da, eine Autowerkstatt! 


Das ist meine Rettung! Hier finde 


ich das eu en 





He, ich kenne dich! Du bist 
Trisaltuol, der entsprungene 
= Häftling! — 


Lil h 
>|}: [RL En BE TR n 
n ee 1 r - 
fg A + 
IL. Da zo 


7 Mann, o Mann! 
Er ist einfach 
verschwunden! 













Dagobert Duck, ich komme! 
Ich nehm’ dich aus wie eine 
Weihnachtsgans! —- r 






‚So! Endlich bin ich wieder frei und 
in meinem Reich! Also auf zu 
h neuen Raubzügen! a 










Du willst mir drohen? Daß ich 
nicht lache! Ich mach’ dich fertig, 
einmal an meinen Talern Ä du komischer Geldsack! 
ver reifst, Ber ich f MR y 






f Mit dem größten 
_ 
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FREE Na endlich! Da kommt 
Inzwischen, viele der Yak-Express 
Meilen von diesem | 
Ort entfernt... 


Man stimme sofort die feierlichen 
Hymnen an! | 
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Schluck! O wehl 
Sein armer Kopfl 





/ Autsch! Aua! Das hat grgeseen! O wehl ) Schnell, den großen 
| O weh! | Korb! Der Meister ist } 
total am Boden — 
zerstört! __ 


Ihr wart einfach “Y Ja, nur hatte ich gehofft, übrigens, ich hatte vergessen, 
wunderbar! daß der Fallschirm Euch dieses Büchlein zu geben! Das 
no. besser funktioniert! wurde mir zusammen mit dem Fallschirm 
— |} ausgehändigt! 














Waaas”? Das ist ja die Gebrauchsan? 
weisung! Ich hätte den Fallschirm nicht 
nur anlegen, sondern auch öffnen 

müssen! | 


Na warte! Jetzt verpass’ ich dir die ( ze 
Kopfnuß, die ich mir durch deine we Ä 
Schuld eingehandelt habe! 















Regt Euch wieder 
ab, Meister! Was wenn's einen selber 


geschehn ist, nicht getroffen 
ist geschehn! } ' hat! Ä 








Ich wollte ja nur sagen, daß es Euch 
trotz Eurer schmerzhaften Landung 
geglückt ist, den legendären Meister- 

sprung auszuführen! 


Stimmt! Dann können 
wir auch den Schurken 
zwingen, zurück- 
| zukehren! 
















Tarak Trisaltuol, kehr zurück! Tarak 
| Trisaltuol, und zwar sofort! 
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H diesem Moment... - 






Schluck! Wir sind wieder zurück auf 
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Werft diesen skrupellosen Spitzbuben 
von Tarak Trisaltuol in den großen 
Brunnen! Dort soll er so lange 
n schmachten, bis er wieder Ver- 








Ich brauche keine Medizin! Ich will 

nur, daß dieser Unhold sich nicht 

mehr an meinen Talern vergreifen 
kann! 





I sie 
sicher ein Öpfer unseres unseli- 
gen Schülers. Gedulden Sie 
sich bitte einen Augenblick, 
der Wunderarzt wird gleich 
eintreffen und Sie 

versorgen! 





Ich verbürge mich dafür! / Nun ja... es würde mir 
Wir wollen das genauso | durchaus gefallen, Ihre 
Ä flugtechnischen Kunst- 


se stückchen zu erlernen! 
Haben Sie sonst — 


noch Wünsche? 





Wir wären glücklich, 
Sie bei uns als Schüler 
aufzunehmen, aber... 





Wirklich? Na schön, da ist das 
Sprungbrett! Was halten Sie 
davon? 


sind die da? 


Die Sanitäter vom 
Dienst! Wir haben 


noch weitere hundert 


in Reserve! | 





In Ihrem Alter ist da abzuraten! 
Diese Sportart ist äußerst gefährlich! 
Das hält nur ein harter Kopf aus! 











Ich habe einen ausge- ” 

sprochenen Dickschädell! 
Wie könnte ich sonst, 
so reich sein? 









Ganz schön hart | | | | Da fällt mir ein, 
ich müßte dringend 
| nach Entenhausen _—— 
zurück! Ich lass’ es |] 


lieber sein! 
a . 2 


der Granit hier! 









Transportmittel zum nächsten 
Flughafen besorgen? 


I / Nicht zu fassen! Dieser \ 
En noch zur Rasereil } 


—u— 





brodelt in \fin hab’ sämtliche Bot- Er muß sich in 
die Gerüchte- \__abgeklappert! _haben, Kin- / 


küche... Me a = TAN u 
wW [ er Se nn 2 


Was kann da nur 
passiert sein? 





' Sieht ganz so aus, als hätte ihn ) 


der Erdboben verschluckt! 
‚Ich bin ratlos! 


Wenn du uns fragst, 


Vielleicht ist Onkel Dagobert ja auf der 
Flucht? Heute sind doch die Finanzbeamten 
auf Streife, um die säumigen Steuerzahler 

abzukassieren! = 


| wir kommen gut ein paar | Ist das wahr? } 
Tage ohne ihn aus! | ! za | 


Du brauchst bloß aus 
dem Fenster zu sehen! Aber 
A laß dich nicht von ihnen 
erwischen! 


Laufen Sie nur, ich bin 
schneller als Sie! 


L 
n 
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Stehenbleiben! Sie sind mit En 


700 Talem im Rückstand! 


Wie? Was\ 7 

Zahlbar auf |! 

der Stelle? 
Seufz! 


Ich will Onkel Dagobert vorwarnen, 

damit er diesen Steuerfahndem nicht 

in die Hände fällt! Er steht bestimmt _ 
auf ihrer Liste! 


ich werde zur Sicherheit die 
Botschaften und Konsulate 
noch mal abklappern! 


“ | 
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Wiederum an- 
dernorts, einige 
Zeit später... 


Was haben Sie denn, Herr Huber? 
Ist was passiert? 
Draußen stel 


Herr Duck! Erist LE 


endlich wieder 
‚ aufgetaucht, 
‚Herr Konsul! 


Vielen Dank, Herr Konsull 
Jetzt bin ich voll im Bilde! Ich 
muß schnellstens nach 


gerade noch eine 
Nachricht hereinge-, 
—_ kommen! 


Schluß mit dem lahmen Yak- 
Express! Zu Fuß bin ich allemal 
| | schneller! 


Sofort herein mit inm! 
Ich habe einen Riesenstapel 
Nachrichten für ihn! 


Huch! Entenhausen 
wird von Steuerfahn- 
dern durchkämmt! 


u 





Desto schneller muß ich \ 
zurück! Vielen Dank, 
adieu! Ä 


vorhin! Er kommt 
_ zurück! Zu Fuß! 


Schnell! Öffnet die Tore, | Ich hab's mir 
sonst rennt ersie ein! „| | | anders überlegt! 
23 Sekunden Ich versuch's! 





r Zeit wi | | 
En arHärsen, von Alle Instruktoren, 


Steuerfahndern mein vollstes Verständ- | | auf ihre Plätze! 
jegrast! Ich nis, Fremder! | 
muß unbedingt 
diese Sprünge 
„lernen! 


iz 


/ Was für Sprünge! Wie ) 
viele Schüler sind’s ; 
denn diesmal? _- 


Ein einziger! Aber e 
zäher! 


Mann ist hart im 
Nehmen! 
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Wollen Sie nicht 


aufgeben? 


f Wir tragen Ihren 


Namen ins Goldene 
— Bucheinl 


lich! Er ist 
verschwun- 
den! 


Was höre ich? Gold? 
Das interessiert mich 








keiten vor! Laßt Torten "X unser Ehrengast! 
und Leckereien Er 
bringen! 


Jehmen Sie \ Schon weg! 
wieder den Der hatte es 
Ä „wirklich eilig! 


Feiern wir trotzdem! Ein Schüler wie dieser 
Fremde wird uns auch in der Fremde nie 


Bereiten wir die Feierich- \/ Sie sind natürlich] 






f Ich will nicht undankbar erscheinen‘ 
aber ich muß zuerst daheim bei mirl 


etwas in Ordnung bringen! 








( Schluck! Wer... 
wer ist da?, 





Wenn ich nicht wüßte, daß der 


Ä ‚gnädige Herr verschwunden 
m ist, würde ich sagen... 
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| < , W-wo kommen \ 
denn? Auf eine Sie denn so plötzlich 
Kutsche mit vier \ her, Herr Duck? 
(\_Schimmeln? | 


Das sag’ ich Ihnen ein andermal! Bringen 
Sie den Steuerkommentar, sowie die 
Vorladungen der letzten drei Jahre! 

Und zwar hurtig! 





Wußt' ich's doch! Wenn der Bote mit der Ich hab’ nicht umsonst ein paar Semester 
Zahlungserinnerung den säumigen Steuer-| | Steuerrecht auf der Volkshochschule ge- 
zahler zehnmal hintereinander nicht zu paukt! Die sollen mich noch kennenlernen, 
ES DekomIman hat, erlischt die Schuld | Lk diese Geldeintreiber! __ 

von Amts u | Baal 





Du bist ja 
wieder dal 


| | Ä Das ist meine Also, wenn ich du u wirst sehen 
da Komisches hinter | Versicherung gegen| | wäre, würde ich mich A ai Pan en 
dir her? {i die Steuereintreiber, lieber zu Hause | 


meinlieber JA | einschließen!_ _ gerüstet! Hehe!) 


Paß auf, welches Ya £F Nicht zu fassen! Der Knabe 
Spiel ich jetzt mit _. | = \ läuft mir geradezu in die Arme! 
dl de t Soein Glück! ' 





Das versteh" ich nicht! 
In zwanzig Jahren 
hab’ ich nie einen 
verfehlt! 


[| Aber diesmal erwisch' 
ich Sie! 


’ Darauf können 
Sie Gift nehmen! | 
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Neun Versuche später... 


Einen Versuch haben Sie 
noch, bevor meine Schuld 5 
erlischt! Also los! ä 


ı 


er. 


Bravo, Onkel Dagobert!\ 
Das war echt stark] 


Größte! Spendierst 

du uns jetzt zur 

Feier des Tages 
ein Eis? 
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Sie haben sich also 
tatsächlich entschlossen, 
/ meine Bewerbung anzunehmen und 
[ mich als Fotoreporter über die Ereignisse 
unserer Heimatstadt berichten zu lassen, / 
Herr Chefredakteur?! 


M 


Alle 





Ich... äh... fürchte, Sie verkennen die /__ Ja, dann... dann haben 
Situation, Herr Maus! Sie mich nicht kommen lassen, 


En r . — j br) 
nn, um mich einzustellen? | 


Was? Soll das Sozusagen! ” 
heißen, ich wäre Aber vorerst nur auf Probe! 
-Idann im internationalen ' Ver n Sie das nicht! Wir 
Journalismus tätig? | || sind an neuesten Bildern aus 
— Il Absurdistan interessiert, einem 
kleinen selbständigen Staat ganz 
in der Nähe von Bombay! 


SS 


ho 





größten Vergnügen! Danke! Wer 
hätte je gedacht, daß mich meine Liebe zur 
Fotografie einmal so weit in der Welt 


Vor allem sollten Sie ein paar aus- | 
sagekräftige Fotos vom Regierungssitz, 
herumführen würde! 


dem Königspalast in der Hauptstadt 
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Und was tut sich inzwischen 
im tausende von Kilometern 
entfernten Königreich 
Absurdistan?... 


u Fe Meyer! 


An Ihnen ist ein Schauspieler 


| __„_ \verlorengegangen! Hehe! 






*“ Sicher wird mein Herr 
mehr als zufrieden sein, 
\ wenn er das hört! 





Esistmireine 
große Freude und Ehre, 
verehrter Herr Professor, Ihnen 
den Schirmherm dieser Ausstellung 
vorstellen zu dürfen: den hochangesehe- 


| \ men und weltberühmten Archäologen 


und Abenteurer Indiana Goof! 








Nun übertreiben Sie mal üoh: mein Natürlich tu’ ich das mit dem größten 


Lieber! Ich wäre nicht hier, wenn Fürst Vergnügen, weil Absurdistan in meinen 
Omar mich nicht gebeten hätte, | | Augen ein Land voller Wunde Ä 
übermorgen die Ausstellung Ä | | Geheimnisse ist! Das 
[__ zu eröffnen! _ 7? | beweisen auch 
Ä I, die ausge- 
stellten... 


R 
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Huch! Wo sind | ” Sehen Sie mal \i 
sie denn? Hab’ | 1 unter Ihrem Hut 7 
ich sie etwa hi _ _.“ 

verloren? 
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1 
[Mögen Sie eine? So ‚ich weiß! Vielen | 
| schmackhafte Lakritz- /} Dank! Hehe! Ich 
| kugeln gibt es sonst ; 
‚Kudg nirgen del „ hatte bereits... 





‚Ach ja! Wie gedankenlos von mir! 

Da hab! ich sie ja extra versteckt, 
weil man mich vor Taschen- 
dieben gewarnt hat! 









 ..das zweifelhafte Ver- | 
‚gnügen, eine zu probie- 
ren! Wurgs! 






Das heißt, sie sind Y Man geht sogar d 
ein paar tausend {Yon aus, daß er einen 

Jahre alt! Richtig? ‚|Teil der Vasen selbst 
= | angefertigt hat! 


Huch! Hilfe! 
Ein Dieb! 
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Die meisten der hier aufgebauten Stücke stammen 
aus der Epoche des großen Herrschers 
Shabul, der zugleich Magier / 


und Hellseher war! 





ie können sich vor- 


stellen, wie wertvoll gerade 
jene Glanzstücke unserer 


Ausstellung sind! 


Schnell! Nichts 
wie hinterher! 


Meg An — 
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Ba | es Ä nm \ Nur keine Panik! 

Vu 
4 J DODS = macht das 
AN aA —) N | schon! 





Aufihn mit 
\ Gebrüll! Jippie! 


| Nimm dich in } 
| acht, du Schuft! T7 
Gleich bist du 
erledigt! 


Kreisch! Ein unersetzliches Kleinod unseres \ 
Museums... ein mundgeblasenes Einzelstück 


aus der achten Dynastie! 





- \r Bleib sofort stehen, : 
A Schurke! Du entkommst mir ja 
U "1 doch nicht... ich bin schließlich 
schneller als ein 
Panther! 


Ach, du'grüne Neune! \ || "Moment mall 
Die schöne, kostbare Vase... ' Was seh’ ich denn 
intausend Stücken! _- ern \ da? Ein Lageplan! , 





Und so, am Abend dieses Tages im 
größten Hotel der absurdistanischen 
Hauptstadt — dem feinsten Haus am 
Platze... 


7’ Aber den schau' ich mir ° 
besser später an... in aller Ruhe! 
Die anderen müssen ja nicht 
unbedingt was davon 
erfahren! 
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„und natürlich mit einem 
geradezu königlichen Bett 
ausgestattet ist... 


..In der luxuriösen Fürsten- 
suite, die nur den vornehm- 
sten Gästen vorbehalten... 













..Oder, äh... besser gesagt: auf 
dem Dach des feinsten Hauses 
am Platze, direkt vor dem 
Fenster der luxuriösen Fürsten- 
suite mit dem königlichen Bett - 
in einem bescheidenen 
Ein-Mann-Zelt... 










Unglaublich! 
Dann ist das also 
nicht nur eine Legende, 
sondern ein echtes Stück 
absurdistanische ' 

Geschichte!” % 





Der sagenumwobene Thron des 1x Wie qut, daß der Dieb genau diese 
einstigen Herrschers Shabul existiert Vase gestohlen und zerdeppert hat! 
atsächlich! Und ich werde ihn finden — 4 Tja, Scherben bringen 

L_ mitHilfe dieses Plans! d eben Glück! 


Es heißt ja, daß demjenigen, I 
der sich auf dem Thron niederläßt, 
\ magische Kräfte zufallen! Ich glaub”, 
das würde mir zusagen! 


 Fantastisch! Und außerdem gehe Gleich morgen früh suche ich mir W 
ich mit diesem Fund als erfolgreichster einen einheimischen Führer, der mir 
Archäologe aller Zeiten in die den Weg zur Mondgrotte zeigen 
Geschichte ein! kann, die auf dem Plan 
—_ eingezeichnet ist! 


























Inzwischen, eine ganze 
Menge Flugstunden von der P 
Mondagrotte ‚entfernt... it 


Und vergiß nicht, dich mit der Antimücken- 

‚creme einzureiben, bevor du rausgehst!... 

Unetng iehts | Schon gut, Minnil 
———| Mach dir nur keine 
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Ach ja, noch was! 
Ich hab’ von den gewaltigen 
Temperaturunterschieden 
gelesen! Nachts soll es dort 
empfindlich kühl werden! 


" 













Also, diese Frauen!... Manchmal 
nerven sie einen schon mit | | nn 
| ihrer Fürsorge! l | Passagiere für : 
Se Flug Nummer 312 nach [ 


, Bombay: Bitte begeben | 
Sie sich zu Start- 
bahn 17! 





Es läuft alles nach Plan! 
Soeben ist seine Maschine nach 
Bombay gestartet! _ 


Und so, nacheiner fi | | SSTRET 

kurzen Zwischen- - A Ah, wir sind ja oo 

| 13 | ALKLUTTE schon da! ae 

landung in Indien... end, m 2: 
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* Ja, dann wollen wir 

zur Einstimmung gleich 
mal ein Foto 

schießen! 





et ee 


"Und nun suche ich mir ein. 
Zimmer in einem kleinen, 
gemütlichen Hotel! 


Kann ich Ihnen 
behilflich sein, 
mein Herr? 


Nach längerer Fahrt, und 
nachdem man die Neubäuviertel 
der Hauptstadt hinter sich hat... 


„befindet sich Micky mitten F 


im pulsierenden Leben des 
Zentrums... 


© ja! Danke! Bitte 

bringen Sie mich in 
En ee ut 
möglichst günstigen 

Hotell_ _ __ 


Das da ist unser 
Basarl Wie sie sehen, 


leben hier Vergangenheit und 


Gegenwart in perfekter 
Harmonie zusammen! 





Ja, stimmt... genauso wie Magie N bie Magie steht bei uns hoch im 

und Technologie! Auch die il. ‘y..] | Kurs! Das verdanken wir unserem 

scheinen hier friedlich neben- Ju IN ehemaligen Herrscher Shabul, der 
4 = N ein großer Magier war! 


Aber wenn Sie noch mehr über 
mein Volk und seine Geschichte 
wissen wollen, halte ich am besten 
2 ' hier, = Sie gehen 
= Fe „li ja rein! 
GROSSE ABSURDISTANISC 
A KUNSTAUSSTELLUNG 


f Und lassen Sie sich ruhig Zeit! Aa | | 
Ich warte hier! Ich hab's N a, Vielleicht gibt's ein paar 
| nicht eilig! ‚T | 1 Iohnende Fotomotive! 
1% An a 
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Flagge! Ein Foto von pr x 
ihr kann nicht schaden! Fax N 
\ Man weiß nie, wozu 
Eu es gut ist! 


a te Kon S ® Jo N liche NE ae neunten /. 
{> _Wäahrhaftig ein Dorf! er Zr Ir er | 


Mann, Micky! Dieses Wieder- N-nein danke, Wie du willst! 
sehen muß gefeiert werden! Findest Indiana! Ich... äh... Dann feiere ich 
du nicht? Komm, ich geb’ eine hab’ grade erst \_ eben alleine! 
Runde Lakritze aus! gefrühstückt! | 





Sag mal, wie kommst du denn ausge- 
rechnet hierher... ans Ende der Welt? 












einem aufregenden 
Geheimhis bist du 
\ . diesmal auf der 






‚Ich bin im Auftrag 
des Entenhausener 
Echos hier, um 
eine Fotoserie zu 
machen! 






| X Offiziell bin ich eingeladen worden, um / Tatsächlich bin ich hinter einer 
morgen die große Kunstausstellung feier- ganz großen Sache her! Ich erzähl's 
lich zu eröffnen! Ich muß sagen, die = dir später! 
haben ein paar äußerst wertvolle 
Fundstücke hier! 


Inder Tat, viel 7 Wie ich sehe, W6 Ja, ich muß zugeben, \\ 
später... verwöhnt man dich W daß meine absurdistani- 
" wie einen König! schen Gastgeber über- (7 
Man könnte direkt A @usspendabel und 
neidisch werden! PP» großzügig sind! 4 


j = Di | \\ i Bi £ 3 
N in > 
N — 


EEE ER Ten mn Mm 1 


12 





Aber ich werde mich dafür erkenntlich\ 
zeigen... und zwar werde ich ihnen 

as begehrteste Kleinod ihrer 
Geschichte beschaffen! 





/ Damit meinst du doch sicher den magische 
\ Thron von König Shabul! 


Du sagst es, 
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Aber außer dir weiß das noch Es ist schon alles für die 
niemand, weil ich mich nicht pedition vorbereitet! Sogar einen 
blamieren will, wenn was ührer habe ich heute angeheuert, 
dazwischenkommt! der sich in der unwirtlichen 
Gegend auskennt! 
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Trotzdem sollte ich noch einen weiteren „schlecht wär's nicht! Da könnte 
tüchtigen Begleiter haben! Wie wär's ‚A |ich unterwegs sicher tolle Fotos für 
„) mit dir, Micky? Ä | meine Zeitung machen! Wann 

geht's los? 





Werfen wir inzwischen mal 
einen Blick in den Palast 
von König Abdual... 
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/#° Ich versteh’ das einfach - 

{ nicht! Noch nie zuvor ist meine‘ 
Regentschaft auch nur für eine 

\ Sekunde in Gefahr gewesen! j 


Und nun sieht es auf einmal aus, \# 
als würden sich die schlimmen 
rophezeiungen unseres Ahnen 
doch noch bewahrheiten! 


Die achtundachtzigste seiner 
„Hundert bösen Vorhersagen“ scheint 
jetzt über uns hereinzubrechen! Wörtlich 
heißt es dort: „Ein kleiner Mann aus einem 


femen Land wird sich den Thron aneignen | 


und unsere alte Dynastie wird mit 
einem Schlag stürzen!" 
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Nur nicht verzagen, Bruder! | 
Moch ist nicht alles verloren! Erst, KO 
wenn Shabuls Prophezeiung 
eintrifft, bist du 
am Ende! 





Auat! Ich spüre plötzlich einen | Als dein Bruder mache ich mir natürlich 
stechenden Schmerz im Rücken! ebenfalls große Sorgen um deine Zukunft, 
Und das verheißt nichts Gutes! Abdual! Aber wir können diesen 
Das weiß ich aus Erfahrung! Herrn Maus deshalb nicht 
" | | einfach des Landes 
verweisen! 























Das würde 
viel zu viel Aufsehen 
' erregen! Er ist immerhin 
Journalist! 


al Weißt du übrigens, was ich von 

eier a meinem Geheimdienst erfahren 
sich mit diesem langen habe? Indiana Goof soll im Besitz 

Lulatsch von einem eines geheimen Lageplans sein, ' 
Archäologen zusammen- den er in einer alten Shabul- 
getan, diesem... wie heißt Vase entdeckt hat! 
er doch gleich... 
Indiana Goofl 4 


(mr, N 

N - 

Kein Wunder schmerzt dein Rücken! Bestimmt | | _Seufz! Am liebsten würde ich 

ist er schon unterwegs, um den magischen flüchten... wenn ich nur nicht so | 
Thron an sich zu reißen! erschöpft wäre! ul 








Faul bist du, mein Lieber, faul! | Weißt du noch, wie tapfer und 
Wenn du nicht so faul wärst, | unerschrocken du als Jüngling warst? 


dir damals zu groß! Und das 
Volk liebte und verehrte dich 


Heute bist du ein verweichlichter Vielfraß, \ Wenn du es wärst, derden 
der den ganzen Tag magischen Thron findet, dann würde 
Pralinen ißt! | SI sich die Prophezeiung nicht erfüllen! 


denn ich dafür, daß die Was? Ich soll mich in ein 
Dingersoköst-| % . derart gefährliches Gebiet | 
lich sind? 3 T wagen? Nie und nimmer! 
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Und wozu auch! Es Eben nicht! Man würde N / ..als schwach und unfähig gilt, kann 
reicht ja wohl, wenn / dir das als Schwäche nicht mit der Unterstützung seiner 
ich einen Trupp Sol- auslegen! Und ein Soldaten rechnen! Bei der ge- 


daten zur Mondgrotte Herrscher, der... ‚ringsten Gefahr würden, 
! ; sie umkehren! _/ 


schickel 








Ich werde diesen lästigen Herm 
Maus einfach aus dem 
‚Verkehr ziehen lassen! 


Mag sein!... Aber jetzt hab’ ich die 
Lösung, wie ich wieder ruhigschla- # 
fen kann, ohne dafür auch nur ' 

meinen Diwan verlassen 





Ich hab's nicht so gut wie Indiana! Mit 
[dem Honorar eines Fotoreporters kann man 
sich das Hotel Royal eben nicht 

leisten! 





Darf ich Ihnen eine unserer Spezialitäten an- 


NS f Aber ich muß sagen, | 
Een bieten — einen echt absurdi-r 


hier ist es auch recht 





/ Für Sie! | Nicht nötig, mein Herr! 


Ä Vielen Dank! 
{ Das Trinkgeld, das ich 
| bereits erhalten habe, war 
FT 4 u f f fi: 
a Jet —_. Wi 
ah 4 


Gäaäähn!... Was bin ich 
müde! Heute nacht 

kann ich be- Ä 

stimmt gut Dan 
schlafen! 


A 1 
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Pssst! Wirst du wohl 
leise sein?! Wie kann 
man nur so einen Lärm £ 


ie 


E 
— 
r] 


Aufmachen, Herr 


Maus! Hier ist die ‘E 


Oje! Von wegen Nacht!... 


Wie konnte ich nur so lange 


Esel 


Pah! Keine Angst! Bei dem 


hat, würde ihn nicht mal ein 
Kanonenschlag 
wecken! 


Schlaftrunk, den er bekommen { 


_ Hier 

ist sein 

Gepäck! 

Gib mir 
schon das 


Ach du Schreck! 


[| Was will die denn von 
\. mir— mitten in der ) 


Ja, bitte? Tut 49  Unshatein anonymer 

mir leid, ich bin Anruf erreicht, der Sie 

gerade aufge- schwer belastet! Wir 
A müssen leider Ihr Gepäck 


=: 





Bitte sehr! Tun Sie Ihre 
Pflicht! Aber lachen Sie nicht, 
wenn Sie einen Schal 


w 
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Sieh mal an: der 
schmuck, der gestern beim 
Juwelier geraubt wurde! 


Zwei Tage später im 
Hotel Royal... 


Wissen Sie, 
[ meine Verlobte ist Sehen Sie * 
‚etwas fürsorglich.../ mal, was ich gefunden‘ 
Ä habe, Herr Kommissar! 


——< 


Ein hübsches Geschenk für Ihre 
fürsorgliche Verlobte! Alles, 


| = | was recht ist! 


Ich versteh’ gar nicht, ; 
weshalb sich Micky gestern 
überhaupt nicht gemeldet 
“ hat! | 





Er weiß.doch. dag " | / Ob er vielleicht 
| wir bald aufbrechen ji en 
müssen! 


+2 - Micky soll ein Dieb sein? Aus- 
du dicker i geschlossen! Hier handelt es sich, 
Vater! / um einen Intum! 


Justizirrtümer sind bei \ 
König Abdual an der \' 
Tagesordnung! 


f Mein Führer Rashid! Mit \ 

dir hatte ich heute noch gar Ä 
nicht gerechnet! hl. um dir zu sagen, \ 

| Sy daß alles für die 
Expedition bereit ist, 

Sahib! Von mir aus 

= kann's sofort 
losgehen! , 





‚ Ich weil nicht, 
ob die Idee so 
gut ist, Sahilb! 
Rechne lieber 

nicht mit seiner 


Von mir aus aber nicht! 
Zuerst muß ich versuchen, 
meinen Freund zu befreien! 

Ich geh’ zum König... 


Du kennst doch sicher die achtund- 
achtzigste der „Hundert bösen 
Ve unseres Nein! 

rüheren Königs mn 

Shabul, oder? Was besagt 


mi | FF ORNNE 


we = 





Sie besagt, daß dermaleinst ein kleiner Mann} 

aus einem fernen Land kommen, sich auf 

den magischen Thron setzen | 

und die königliche Dynastie Auweh! 
stürzen werde! | Jetzt wird mir 
- einiges klar! _ 





Euer königlicher Dickwanst hält Micky 

für diesen kleinen Mann! Und damit er 

ihm nicht gefährlich werden kann, hat 

er ihn unter einem Vorwand 
eingesperrt! 
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"Aber so wahr ich Indiana Goof heiße - Ich werde dir dabei helfen, Sahib! * 
ich werde meinen unschuldigen Freund, 


Aber sei jetzt besser still! Der König ‚ 
hat überall seine Spione! Be 


Mi: m m: m: Hmm: DE: BEE 


befreien!... 





In der Zwischen- [97 . TE Y | 
zeit geht die Willst du mir nicht sagen, was Du bist es, der mich beunruhigt, das | 


Diskussion im | du hast, Omar? Es läuft 4 heißt... das, was du tust! Wie konntest 
Königspalast doch alles prächtig! JE — zZ du einen Unschuldigen 
m | | einsperren? } 
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Pah! Ein paar Tage bei Wasser und Da kenne ich aber jemanden, 
Brot werden ihm schon nicht | dem es noch viel weniger 
schaden! | schaden würde! Nur merkt er 
| | es selber leider nicht! 


O5 









' Außerdem werde ich diesem Micky 
Maus auch gar nicht den Prozeß machen! 
Ich lasse ihn nach angemessener Zeit 
> einfach abschieben! 


Lust, unnötige Risiken ein- 5 
zugehen! Deshalb entschloß FI 
\ ich mich, den Fallauf ee 

= diese Art zu lösen! 
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Noch am selben Be | 
Abend... Bist du ganz sicher, 
z—u daß er die Torte auch 


Sicherer 
geht gar 
nicht, 
Sahib! 


Der Gefängnisaufseher, der heute 


A" "Nicht zu fassen! 
abend Dienst hat, ist der Bruder einer 


Da sitzt man nun unter‘ 


angeheirateten Kusine eines Groß- —/ falschem Verdacht im 
onkels der Schwägerin meiner | | Gefängnis eines fremden 
; Tante mütterlicherseits... | I 1 Landes und hofft auf ein 


Wunder! 


sehn Sie mal, was ich da 
\ bringe, Herr Maus! Die schickt | Ä - - 
Ihnen ein Freund zum | Beeilen Sie sich ein 
— Geburtstag! _ wenig mit dem Essen! 
mE 7 Geschenkesind , 


ämlich verboten! 





Der gute alte Indiana Goof! Er hat mich also 2| Die klassische 
doch nicht vergessen! Ich kann mirschon | Gefängnisfüllung: 
DT denken, was in der Geburtsta | eine Feile! 
- steckt! _ 


uff! ai Braun, mir ) Noch dazu, wenn nicht \ 
wird schlecht! Lieber mal die kleinste Feile drin 
ist!... Augenblick mal! _ 


bleibe ich bis an mein 
Lebensende im Gefängnis, 
als daß ich mir noch mal eine 
Lakritztorte von Indian 


1a 
FF | 


| Schlaumeier! Sie 
steckt in der Kerze! Und 
eine Nachricht ist auch dabei! 
Wenn ich das gewußt hätte! 





Und so, als der Mond 
hoch am nächtlichen 
Himmel steht... 


Mann, war das an- 
strengend! Ächz! Aber zum 
Glück bin ich rechtzeitig # 
: | ' fertig geworden! n, 
Da pfeift 
jemand! Das ist : 
das Signall 


Bist du bereit, 
Micky? Dann werf' 
ich dir das Seil hoch! 


. een N mal) 
| N Mach nur Walt 
m Ich bin soweit! 5 

| | ray, URN} 


Tja, typisch Indiana Goof: 
Er trifft die Sache immer genau 
auf den Kopf! 





Wenn Kater Karlo 
mich so sehen 
könnte, würde 
er vor Neid 


mehr oder 
[ weniger! ee 


Jetzt aber nichts wie weg! Wir müssen Welche Transportmittel 


hier verschwinden, bevor sie deine / stehen uns denn zur Verfüg 
Flucht entdecken, Ä Pferde? Elefanten? Oder 


Micky! gar Kamele? 


Hehehe! Tolle 
Überraschung, 
| was? 


"Siehe Walt Disneys LUSTIGES TASCHENBUCH Nr. 175: „Alte Liebe rostet nicht"! 








Ja, das hab’ ich zur Bedingung 
gemacht, als sie mich zu der 
Ausstellung einluden — 
_ daß mich mein geliebter Jeep 
begleitet! 






Als dann die Sonne aufgeht 
und ein neuer Tag anbricht, 
herrscht große Unruhe am 
Königshof... 


7 Dubistalso 
„nach wie vor der 
Überzeugung, daß 
es keine andere F _ 
Möglichkeit für die Krone retten 


mich gibt, X Willst, nicht, Abduall 








Als ob ich's geahnt hätte, was auf mich 
zukommt! Wie sollten 








Der Stoßtrupp ist 
abmarschbereit! 





wir ohne ihn eine 
Expedition durch- 
führen, hä? 


Heute nacht hat jemand diesem Herm Maus Du darfst auf keinen Fall zulassen, 
zur Flucht aus dem Gefängnis verholfen! | | daß sich die Prophezeiung doch noch 


Du weißt, was das bedeutet! | erfüllt! Also los! 
{ - " ] Aufs Pferd! 


„fällt da plötzlich ein, daß ich noch Nichts zu machen, du alter Faulpelz! 
was zu erledigen habe! Zieh du für Auf in den Kampf! 


mich los, Bruder! 


Nur wenn es dir gelingt, den Ächz! Einen Thron besteige 
| magischen Thron zu finden und ihn zu ich auf jeden Fall lieber als 
besteigen, bleibt dir die Krone 7, dieses unbequeme u 


ur i 





Inzwischen haben unsere Freunde bereits die Wüste erreicht. Doch 
der Weg zur Mondgrotte ist lang und gespickt mit tausend Gefahren! 
Wird es ihnen gelingen, sie alle zu bestehen und den magischen 
Thron zu finden? — Das alles erfahrt ihr, wenn ihr weiterlest... 


= Seht euch das an: 
Ä So weit das Auge reicht, 
. Wüste, nichts als Wüstel Ist j 
„ das nicht beeindruckend? 


die berüchtigte 
‘ Moshedar-Wüste, Sahib! 
Es bleibt uns nichts andares 
übrig, als sie zu durchqueren! 


Ewig schade,“ 
daß ich meinen 
Fotoapparat nicht 
dabei habe! Solche 
4 Motive hat man 
nicht alle Tage! 





Fig 
Wohl kaum! Hm..\Y Mit meinem | 
hoffentlich bleiben A Goofobil? Niemals! | 
wir nicht im 1 
Sand stecken! _ 


7 cky! 
Glaubst du wirklich, 
du hättest in aller 
Ruhe fotografieren 
können, während uns 
„ die Truppen des 
Königs auf den 
Fersen sind’?! 


u Zeitung wäre bestimmt begeiste: NE 
N 72 Aber Mi 










Wenn alle fünf Räder angetrieben ) | / UnddasReserve- 
werden, kommt man überall durch! ; rad, hä? Es heißt 
m ee | doch ausdrücklich 
Wieso fünf? Es 


‚ hatd 







Brennt die | | Nein ‚Sahibl 
+ EN n den Sommermonaten 
ee re ist es für gewöhnlich noch 
| Himmel, Rashid? ’N_ viel, viel heißer als jetzt! 
ET 


a — 
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Da hab’ ich schon 
* ganz andere Dinge erlebt! \ 
Ich war zum Beispiel in einem 
Gebiet, da durften die Hühnerställe 
nicht mehr als fünf Meter von den | 
Wohnhäusern entfernt sein... 


Stellt euch bloß nicht so an wegen 
dem bißchen Sonne! 






„weil die Eier sonst beim Trotzdem hätteich 1/7 Aujal 
Transport ins Haus von der nichts gegen eine ‚I Gute Idee! 
Hitze gekocht Pause! u BI 
worden 


Auf was zu trinken kann ich 
verzichten! Eine leckere Lakritzkugel < 
erfrischt mich viel mehr! 





Huch! Neiiin! Tja... mir scheint, das 
) Was ist denn das? Ok bißchen Sonne hat deine 
| Ä | Lakritze geschmolzen! 


Hilfe! Erbarmen! Ich brauche dringend Schatten!... SEEN Hahaha! 


Nein, Eis will ich haben!... Ich verlange sofort , _ Das ist gut! 


einen Kühlschrank! 


Am Abend dann, 
im Schutz einer 
kleinen Oase... 














| Und vor allem glaubt euer jetziger König 
daran! Klar, daß er nun Angst um seinen 
Regierungsiob hat! 


Vergiß nicht, daß er König war! Viele | 
von uns glauben an seine 
Warnungen! 

















Hm... 
verständlich! 









“ Da unterscheidet er sich leider Er weiß, wie unzufrieden die \ 
nicht von den anderen Mächtigen j ' Leute mit seinem Regierungsstil 
dieser Welt! Er versucht nur, Al EA sind! Die miese Stimmung 
seine Macht zu erhalten! | A könnte leicht in einer 

Das Volk ist ihm A _ Revolte enden! 
| völlig egal! IT RE m zn 






Tags darauf geht | Nach diesen Dünen haben wir 
die Fahrt weiter... die Wüste endlich hinter uns! 


Gott sei Dank! 
Ich dachte schon, sie 
hört nie mehr aufl / 


Deshalb heißt sie 
ja auch Moshedar! Das_, 
bedeutet soviel wie SLloäkt 


Aw 


I 
u 


— „Wüste ohne Ende, ge Fr 
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“Beim Anblick dieser Fratze kann 
ich mir das lebhaft vor- | 


Zur Zeit befinden wir uns auf 
I/ dem Territorium der Barbalen! Sie 
\ gelten im allgemeinen als... äh... 
7 nicht besonders 
liebenswürdig! 


stellen! Ne 












Aber wann wir uns 
beeilen, haben wir vielleicht das 

der Glück, ihnen gar nicht zu begegnen! 
Sie leben nämlich ziemlich verstreut 

>= in diesem riesigen Gebiet! 


aaa ( , ' Die Barbalen! 
u ‚D | nichts mit ) Sie greifen uns an! 
Ta Glück! / „+ Ä 


— 
= 
Der 
= 


ES BGER, 
En 
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Hehe! Ihr werdet gleich sehen, 
daß mein Goofobil schneller ist 
als ihre Klepper! Die kriegen 

uns nie! 


[ Schlucht zul Und das ' 
nicht gerade langsam! 





f Keine Panik, Freunde! Laßt mich ‘€ 

nur machen! Ich hab’ immer passen- | 

de Geschenke für aufsässige 
Eingeborene dabei! 


= 


Wir haben keine Freunde, 
schon gar nicht von _ 
4 außerhalb! 


Pah! Glasperlen und kleine 

Spiegel! Glaubt ihr im Emst, wir 

würden heutzutage noch auf 
so einen Ramsch | 

. reinfallen? 


Ich grüße Euch, erhabener Häupt- 
ling, und meine barbalischen 
Freunde! 


Nun gut! Trotzdem wollen 
wir euch ein Geschäft vor- \ 
schlagen: Ihr könnt all diese 
Schätze haben, wenn ihr ‚ 
uns dafür freies _ 
Geleit gewährt! 


Ihr habt uns gedemütigt und 
unseren Häuptling beleidigt! 
Das werdet ihr büßen! 
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Ihr wollt mir wohl Angst 
einjagen, wie? 


‘“ Aber da müßt ihr früher aufstehen! Was \ 
meint ihr, was ich schon alles überstanden « 
habe! Die einsamsten Berge... die uner- 
forschtesten Wälder... und die wildesten / 

De. Eingeborenen! Dagegen 












en 


Daher, schon p 
wenig später... sehr einfühlsam, Indiana! 
Hättest du denn nicht ein 


klein wenig diplomatischer 


| vorgehen können? er — 
E N |  Haltet euch bereit, 
‚N DV re N + Jr va, Fremdlinge! Gleich 


kappen wir die Seile! | 





AN ‚mw 
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Moment! Dürfte ich vielleicht noch einen letzten 

Wunsch äußern? — ' 
J 

Recht steht dir zu, 

Fremder! Ä 


He! Seht mal! Das 
sind ja schwarze 
Pralinen! 


So was hätte ich mir als 
Gastgeschenk gefallen lassen! 
a Wenn du mir die Kugeln schenkst, 
_ schenke ich euch das 


Ich würde mir gerne noch eine = 
letzte Lakritzkugel gönnen! Im 

| Handschuhfach unseres, 

- Autos sind “ 
welche! 





—_ all meine Lakritzkugeln | 
“ hergeben? Und was bleibt 


mir dann für 
unterwegs? | 


in BE 
| 5» ” Aber Indiana! ”\ 
Wie kann man im 


ey; Anıgesicht des Todes nur 
Ze so stur sein! Denk doch 
| bitte mal an uns! 
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Wenig später... , Seufz! Stöhn! Wie soll “ 
| ich diese Expedition ganz 
| ohne Lakritzkugeln 
„ überstehen? 


Nun x 
\ 


‚überleg doch mal\ \ N 


i® 
ernsthaft, Indiana! 
Wäre es dir denn ® I 
\ lieber gewesen, als NK v' vn 
Krokodilfutter dl ETF 
zu enden”? TE N, etw 


Da sind ihre Reifenspuren! 
Das heißt, sie haben das _]| f\ nacht am besten vor den Toren 
> Territorium der Barbalen der Barbalenstadt! 


durchquert! 


zur 
ge Een 
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| Und so, nach- Erstaunlich, wie Y Ich könnte mir vorstellen, 
dem die Sonne gastfreundlich die daß ihre Freundlichkeit in 


2 ein Na erster Linie mit der 
schließlich unter- |} Barbalen sind! Anwesenheit unserer 


gegangen ist... ” | Truppen zu tun hat! 





Meinst du, Bruder? Aber es sind Zugegeben, ich habe die Leute ein ° 
doch auch Absurdistaner— £ wenig vernachlässigt! Aber gleich nach 
genau wie wir! 2 meiner Rückkehr 
> starte ich ein För- 
derprogramm! 


| ist das erste Mal seit Jahren, daß Weißt du, daß ich in dieser Wüste 
du dich wieder um Staatsgeschäfte schon zehn Kilo abgenommen habe 
kümmerst! Ich muß sagen, diese und nur noch von Pralinen 
Reise au dir gut! 
machst wohl 
Scherze, Omar! 


vn (" 
Ks 08 
SE 
a 
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Beruhige dich, Abdual! Bald ist es | Doch die Nacht des Königs ist - 
vorbeil Morgen erwischen wir wie es bei Tyrannen seines 
die Flüchtigen! Gute Schlages häufiger vorkommt — 

| BD, Ä alles andere als gut... 


Neiilin! Nicht! 997 I" 
Va. Neillin! St 
# nn | = 

er Fa 7 





Der Damm ist gebrochen, Majestät! 
Bringt Euch in Sicherheit! 


— 
e Ta 


Welch eine \#® 
Katastrophe! 


Ich kann doch unmöglich die Z f FW no Fe ©) u Huch! Hilfe: Da 
Flagge von Absurdistan und das u Fe EN, ist sie schon, die 

5 AT Flutwelle! Hilfe! 
“ Wie mutig Ihr seid, \ 
4 Majestät! Alle Achtung! 


% 


Das Wasser reißt 
alles mit sich fort! Es ist 
durch nichts und niemand | 
aufzuhalten! 
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Ein Baumstamm! 
Ich muß versuchen, einen\, : 
seiner Äste zu erreichen, um] ' 
mich daran festzuhalten! 


\ Puh! Das wäre geschafft! W 





Ich müßte ins Wasser springen und 
sie retten!... Aber ich habe Angst... — Ä 
große Angst! Nein! 
/ FE Nein! 
Ich will 
2 nicht! 


















Ach, du meinst den Vorfall beim Stau- 
dammbruch damals? \Was machst du dir 

deshalb Gewissensbisse? Die Frau wurde 

doch gleich darauf gerettet! 


Was ist, Bruder? "\ Noch schlimmer.\ | 
Hattest du wieder einen] Omar! Diesmal 
, deiner schrecklichen war es kein wirres 
Alpträume? Zeug, sondern eine 
f ganz reale Begebenheit, 
die mich schon seit vielen 
Jahren verfolgt! 











Ich weiß! Aber Ä Ich bin aber nicht jeder 
mich hatte sie angefleht, \ normale andere! Ich bin der König von 
ihr zu helfen! Und ich war |\Reaktion! Jeder Absurdistan! Und diesen Fehler 

zu feige dazu! andere hätte werde ich mir nie verzeihen! 

ri = sich genauso j | 
„ verhalten! #& 


ih 
u 
i 


| je 


a kr. 


Am nächsten 


Tag dann... sechzehn Stunden ohne 


meine geliebte Lakritze! Wie soll 
ich das nur durchstehen! 


fehlt da gar nichts! 
Ich versteh' sowieso 
nicht, was du an den 
faden, schwarzen 
Dingern findest, 
Sahib! 









Schluß damit! Schaut lieber mal nach 
hinten! Unsere Verfolger nahen! 


SGB 


f\ch muß doch um etwas mehr Respekt 
für meine Negritas bitten, ja?! 
Immerhin haben sie uns das Leben 


Ser 






König Abdual persönlich führt seine Truppen an! 
Die müssen sich aber mächtig beeilt haben! 


Nur gut, daß wir schon bald 
am Ziel sind! 


Nach der Karte müssen wir nur 
noch die Drachenschlucht durch- 
queren, dann sind wir an der / 
| Mondgrotte! ie 5 
” weiß ich leider auch 
nicht! Aber ich nehme an, 
daß das mit einer alten 
Legende zu tun hat! 


ur a - 
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“ Huch! Hilfe! 
* Von wegen Legende! 
in / Fantasiere ich jetzt, oder sehe 


zu ‚Ich das Ungeheuer wirklich? £ 


rn —. 


Sollten wir nicht liebe 
Mu einen anderen 
3 Weg wählen? 


f „wenn wir den einschlagen, 
müssen wir den Punshinanga 
durchqueren, wie | 
\ ich hier sehe! 


| Und was 
genau ist 


Mr 
Fr 














"Aber es ist die einzige Möglich- 
keit, wenn wir die Mondgrotte 
erreichen wollen! 








Wäörtlich übersetzt heißt Punshinanga 
„der unbegehbare Sumpf! 1 


“Ein richtig 





Na, na! Jetzt übertreibst du aber ein 
bißchen, alter Junge! 








Nun müssen 
wir wohl oder übel ” 
aussteigen und unseren |} 
A Weg zu dr: fortsetzen, 





* Wir kommen ja auf 
dem Rückweg wieder | Ohne mein Goofobil 
hier vorbei und i tühle ich mich 
nehmen ihn mit! \  fichtig elend! 





sofort zurück, ihr 
/Feiglinge! Das ist ein\’ 
Ein Drache! Mamaı\ 4 Befehl eures Königs! |# 
wo BEN. Mama, (A Habtihrmich 
if mir! Ä 


©) Ein WI—Ü Warıd: 
/ Monster! Ich will Halt! Hier- N ° 
„mach Hause! 7 geblieben! Ihr sollt N 
Sy A\T nicht weglaufen, sondern 
“ er n 
SEN 


' käı ! Hört ihr?! 
| VAN Kann en! Hört Ir 


’® =_ N 
I 
EIN 


f Alle haben mich N / Du darfst nicht Du hast recht, Bruderherz! Stellen 
im Stich gelassen, aufgeben! Noch wir uns dem Kampf alleine! Es geht 
Omar! Was nun? können wirsie | schließlich um den Erhalt unserer 
einholen! — ze _ Herrschaft! 





Bravo, Bruder! Diese Worte | Komm, lal3 uns den Feuerspeier 
lob' ich mir! Sie sind wahrlich / umgehen, indem wir durch den 
eines Königs würdig! Ä IA Punshinanga reiten! Wir werden 
. | esschon schaffen! | 


Die beschwerliche Expedition <SaAANgT Paß auf, daß du nicht in den \ 
mit ihren tausend Gefahren A| | Treibsand gerätst, Sahib! 
nimmt ihren Lauf... rn Ä 


vi 


Mistviecher! \Wenn ich 
[| doch nur Minnis Anti-Insekten- 
creme bei mir hätte! 


Oder du kriegst es mit 
l einem der besten Schlangen- 
| beschwärer der Welt 
zu tun! 


..und zwar sowohl für | 

unsere Freunde, als 7 du ein Gewicht! Du solltest 

auch für ihre königlichen \ / dir wirklich emsthaft vomehmen, 

Verfolger... | | ‚| dich von nun an beim Pralinenessen | 
ein wenig zurückzuhalten! 





Schließlich und endlich, 
nach der Überwindung 
unzähliger Hindernisse... 


Wir sind fast = 
am Ziel, Sahib! Das dort 


Da bin ich 
aber froh! In Kürze 
werden wir vor dem 
magischen Thron stehen, 
meine Freunde! 


Nur noch rasch über diese 
‚Hängebrücke laufen... 


F/„Laufen" gesagt? 
„Hangeln“ wäre 

\ da aber ange- 
„ brachter! 





Das Gewicht von uns dreien . 
war wohl etwas zuviel 
für dıe altersschwachen 
Haniseile! 


Ächz! Uffl Ich darf gar nicht dran Ay Die gerissene Hängebrücke 
denken, daß ich eigentlich nur ons hat auch ihre Vorteile! So 
herkam, um ein paar nette | ‚ haben es unsere Verfolger 
Fotos zu schießen! Fi auf alle Fälle schwerer, 

| ' uns zu folgen! 


- + 
Fe 
| 





Mir scheint, du hast die 
geflügelten Bewohner der Grott 
übersehen! Sobald der Mond auf- 
geht, schwärmen sie aus! | Hm... 
j 7“ Fledermaus- 
höhlen, was? | 


Jetzt kann 

uns niemand 
daran hindern, 
den magischen / 


dich da nur nicht 
täuschst! 


Thron... 





Geht nicht, Sahib! Auf dem Plan hier steht, 
daß das Zeichen, das uns den We 

weist, nur nachts zu ; 

sehen ist! 





Da gibt's nur eins: Wir müssen 
uns beeilen, damit wir | | 
unsere Mission erfüllt | | 
m haben, bevor | j# 

es Abend 
wird! 











7 Na schön! 
Dann warten 
wir eben! 





Genau in diesem Bi | ä Sieh dir das an, Bruder! 
Augenblick... Ä Die Kerle haben die Hänge- 
brücke zerstört! 


Sei aber ja vorsichtig! 
Die Felsbrocken geraten 
‚, leicht ins Wank... 





ee an) Hilfe! Hilfe! 
| „an! Kreisch! | Ich kann nicht 
schwimmen, 
Abdual! 


Wienn ich ihm nicht helfe, 
ist er verloren! 














Stimmt! Aber mit zwanzig | 
Kilo weniger wäre das Ganze 
nicht so anstrengend! 


| Du bist immer noch ein großartiger 
4. Schwimmer, Abdual! Und endlich hast du 
De deine Angst überwunden! | 


17 — Wi To 
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Als schließlich der Mond 
aufgeht, hat die Warterei 
ein Ende... 


Seht ihr das leuchtende 
Zeichen dort auf dem 
Stein? Das muß es 
sein! 


Ja, es ist das 


gleiche wie auf dem 
Plan! 


h Er, - 
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Mann, das 
sind ja vielleicht riesige | 
Brummer! | 


dickes Ei! Die Fleder- 
mäuse schwärmen aus 
ihren Felshöhlen aus! 













Weil wir sie in ihrer Ruhe 
gestört haben! Am besten, 
wir bringen uns in 

Sicherheit! 


obendrein 
auch noch 
ziemlich an- 
griffslustig, wie 
‚ mir scheint! A 





Jeder von uns muß so eine ' ‚Stimmt, Rashid! Sie 
Fackel tragen! Das Feuer { haben tatsächlich aufge- 
hält sie von hört, uns anzugreifen! _ 
uns fern! ' 


Jetzt, da a - 7 Das mache ich, \ 


Sahib! Kein 


Weg frei ist, muß Problem! 


der Fels beiseite 
geschoben werden! 

Wer meldet sich /_ ° 
freiwillig dafür? 4 


1 NY 
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Innere der Mondgrotte 
betreten, scheinen sich ihre 
Erwartungen zu erfüllen... 


a 


. = Lie # 
n Er. 
Was sagt ma 3; A RR 
i ji“ an ören, u IR ie Fi as a) 
dazu? Ist er nicht ein ae x 
erhebender Anblick, der x 
magische Thron des großen 


Hellsehers und Königs Shabul? 


Mission erfüllt, 
würde ich sagen! 








\Wenn ich ehrlich sein soll, 
kommt er mir viel eher wie ein 
moderner Sessel aus 
unseren... 


Andererseits... soo alt 
, wirkt der Thron gar nicht! 









bleiben! Keine 
Bewegung! 
Sonst 
knallt's! 
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Niemand hat das Recht, \ 
\ diesen Thron zu besteigen - ® 
außer mir! Ist das 
„. verstanden? 





Ich allein bin der rechtmäßige Erbe 
} des großen Magiers Shabul! Und ich gg 
Mm allein darf die magischen Kräfte i Nanu? Wieso 
— seines Thrroones IE an | geschieht 







nichts? 








| 
| 


Wie? Was? Ich glaub‘, W 

ich seh’ nicht recht! „Made 

in Hongkong“ steht da A 
drauf! Unglaublich! 


gi 


Weshalb spüre ich nichts von seinen | W 
Pı außergewöhnlichen Fähigkeiten? 
Na / Hm! Ich fürchte; ' 

des Rätsels Lösung 

steht auf dem kleine 







f Hahaha! Das ist ein Spaß, ‘ 
was? Noch nie im Leben h} Bruder! Kläre mich doch 
hab’ ich mich so bitte auf! 
) amüsiert! - 


Gerne, Abdual! Denn nun ist der 
Augenblick gekommen, die ganze 
Komödie aufzudecken! Und um es 
: gleich vorweg zu sagen: den 

>. magischen Thron gibt es 

Tr gar nicht! 


Und der geheime Gefälscht! Ich f ' Einzig und allein, 
Plan? Was... habe ihn alten _/ wozu das um jemanden 
'  Schriftstücken | alles? 
nachempfunden! za 





T Der König wurde im | R Fürst Ömar war fest davon 
Laufe der Jahre immer fauler | |  \| Überzeugt, daß eine gefahrvolle 
] _und behäbiger! Ein richtiger Reise den König verwandeln 
Versager! Dabei war er früher | | 
ganz anders! Also überlegte 
ich mir, daß man vielleicht 
nur sein Selbstvertrauen 
wieder wecken müßte! 


\ 
; 


‚a 


* Aberwomit I / Andiesem Punkt | 
sollte er ihn von kam nun u rin BE 
seinem Diwan und zeiung ins Spiel — — 
seinen Süßigkeiten_f und Sie, Herr Maus! Er ha > haben 

weglocken? ' Als Freund des MM UNS r Spiel ge rieben... 
— Archäologen \ wie mit Marionetten, Fürst? 
Indiana Goof paßten 
Sie ausgezeichnet in Nun, wenn man 
meine Pläne! so will... ja! 
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„Den Diebstahl bei der Kunstaus- 
stellung im Museum habe ich natürlich 
ebenfalls inszeniert... damit dabei die 


Vase zerbricht und Indiana Goof 
den Plan findet!" 





„sie müssen wissen, daß der 
Chefredakteur des Entenhausener 
Echos ein Freund von mir ist! Ihn habe 
ich gebeten, Sie mit einem Fotoauftrag 
nach ÄAbsurdistan zu schicken...” 





Alles lief wie am Schnürchen — 
| bis mein Bruder auf die Idee 
kam, Herm Maus zu 
verhaften! Sehr 


Anschließend hatte ich den 


Auftrag, Sie beide zur Mondgrotte | 


| zu führen, aber auf möglichst 
>"vielen Umwegen! 


Nun ja! Und ich hatte wunderbare 
Schauspieler — angefangen beim 
Taxifahrer, der Sie mit Indiana Goof 


F 
E 
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„Doch mit Rashids Hilfe gelang 
es uns zum Glück, Herrm Maus 
zur Flucht zu verhelfen!* 


Kurz gesagt: 
WW Mit Ihrer Komödie haben 

{| Sie uns alle an der Nase | 
herumgeführt! Richtig? 


|... Dis hin zum Drachen aus Papp- | 


mache, den ich in einem Film- 
studio habe anfertigen lassen!“ 


Di. 





{ Naja, alles 
\ nicht gerade! 


(was? Dann war also 


alles unecht 





Du hinterhältiges Schlitzohr von 
einem Bruder! Da hast du mir ja einen 
schönen Bären aufgebunden! 


Moment, Fürst! Ich hab’ noch ein Wöärt- 
— chen mit Ihnen zu reden! 
I ee 












Die Barbalen zum n 
Beispiel... oder der Treibsand... 

und auch die Fledermäuse |} 

waren echt! 






aus mir gemacht, 
du Guterl 


Nach so viel Falschheit und Betrug 
war es Zeit für einen ehrlichen 
Schlag! 























Später, auf dem // 
Weg zurück in 
die Hauptstadt 
Absurdistans... 


Natürlich sind Sie beide auch in Zukunft 
jederzeit willkommen bei uns - trotz 

| meines blauen Auges! Denn Ihnen 
| verdanken wir die Läuterung des } 
‚Königs von Absurdistan! ‚ 
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Und der Kommentar des 
großen Magiers Shabul? — 
„Es wäre absurd, alle 
Legenden aus Absurdistan 
für absurd zu halten! Hehe!“ 


f 








Im Zentrum von Entenhausen 
errichtet der reichste Mann 
der Welt — erraten, das ist 
natürlich Dagobert Duck — 
einen neuen Wolkenkratzer. 
Die Arbeiten schreiten 
termingerecht voran, 

und alles läuft wie am 

| Schnürchen... 


Habt ihr die 
Doppel-T-Träger eingehängt? 
Okay, dann holen wir mit dem 

Kran jetzt mal das ganze 
Zeug 





Ich frag’ mich, ob der Kran 
das überhaupt aushält! 
4 Mir schwant Übles! ; 


Klingt garnicht gut, \— _ Na und? Hätten sie nur die 
wie der Kran ächzt! Der ist Ä Hälfte geladen, wäre der alte Duck 
offensichtlich total ie doch im Dreieck gesprungen! 
überlastet! _ Ken | > 


ZZ —en hy 
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Grummel! Jedesmal, wenn ich mit dem Auto in die 
Stadt fahre, dasselbe Lied! Weit und breit ist 
kein einziger Parkplatz in Sicht! 





- 
If Oh, was seh’ ich da? 
Der Lastwagen fährt 





Ä Parken wegen Bau- 
arbeiten verboten? Pah, das 
' laßt mich ziemlich kalt! 





- Na, da ist mir Fortuna ja ausnahmsweis 1 
mal freundlich gesinnt! 





7 Außerdem ist’s gleich Mittag, undum W 7 Aber vielleicht ist's besser, wenn man RL 
| die Uhrzeit wird garantiert nichts | das Schild nicht so deutlich sieht! Ich 
mehr geladen! Soviel ist schon werd's mal dezent ein bißchen 
= zur Seite drehen! 





Sonst verpaßt man mir | \ Pr So! Jetzt kann mir 
womöglich noch einen keiner mehr einen 
Strafzettell 





V 


| orwurf machen! 


in 


Ist ja nicht zum Aushalten, 4 / Alles, was recht ist, aber mehr schafft der 
dieser Baulärm! Ich flieg’ ein Kran wirklich nicht! Ein Gramm mehr, und das 
paar Etagen höher, da hab’ | Zeug kracht runter! 


ich meine Ruhe! 


Auch unsereins 
schätzt manchmal die 
Bequemlichkeit... 


arde ich doch einfach 
mal mitfahren! 
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Eine geschlagene \ 
Stunde hab’ ich in der 
Schlange gestanden, um 
| diesen blöden Brief 
aufzugeben! 


Jetzt fahre ich auf schnellstem fd | 
Weg nach Hause! Mir reicht's! 4 |} 





Was ist denn hier für ein Auflauf? Hören Sie schwer? 
Entschuldigung, dürfte ———— Ich will zu meinem 
ich mal vorbei? . | Auto! 


Ah, das | 
war Ihres? / 


a 


Schauen Sie lieber | YF Was faseln Sie dennda? 
icht hin! Kann ich jetzt bitte endlich 
| . mal mein... ; 





Doch nicht einmal Herr 77 

Düsentrieb weiß da | Tut mir schrecklich leid, 

noch weiter... | Herr Duck, aber da ist beim 

| besten Willen nichts mehr 
zu machen! 





Sagen Sie, warum kaufen Sie sich 
nicht einfach einen neuen Wagen? 
Es gibt doch jede Menge 
schöne Modelle! 


Ihr alter 313 hat endgültig 

ausgedient! So schwer 

es für Sie auch sein 
mag, aber das ist 


die Wahrheit! _ 
| un 
Kr 


















/ denke, was wir | 

alles zusammen # 

erlebt haben... 4 
schnüff! 
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Tja, dann müssen Sie halt erst 

mal sparen! Aber kommen Sie, vielleicht 
kann ich Ihnen wenigstens übergangsweise 

greifen! 





Das weiß ich wohl, Herr Ingenieur, 
nur mangelt's mir leider am 
za nötigen Kleingeld 





Ich hab’ nämlich kürzlich eine ganze Serie 
umweltfreundlicher Motorräder konstruiert, die alle 
ohne Benzin laufen! Sie können sich 

gern eins aussuchen! 

























— Naja, ein 
bißchen komisch 
sehen sie schon 
aus... aber sie 
funktionieren tadellos! 


G 


Nun, das will ich Ihnen erklären! Wie 

gesagt, diese Maschinen sind absolut 

| \ umweltfreundlich, allerdings bedarf es da 
N verschiedener natürlicher Voraus- 
setzungen! Diese hier läuft zum 
Beispiel mit Regenwasser, diese mit 

| Wind, diese wiederum... „ 







womit, wenn \% 
ich fragen 
darf? 












Und was befindet sich \ Von diesem Gefährt würde ich Ihnen abraten, 
unter dieser Plane da? IN Herr Duck! Das befindet sich nämlich 
— — noch in der Testphase! 


Na schön, dann nehm' ich mir halt eine = Gut, und da es gerade zu = 
von Ihren... äh... ökologischen da! Ich muß | f gewittern anfängt, würde ich sagen, 
nämlich dringend aufs Land fahren, | daß Sie mit der Regenmaschine 
um die Kinder zu b am besten bedient sind! 
treffen! BRUT Emm nee 


Ein bißchen peinlich \ 
| ist's mir ja schon, mit 
dieser komischen Kiste 
herumzufahren, aber 
dafür kostet's nichts! 


Man fährt 
also los... 


a rt Ei - T 
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/ Und daß ich naß bin bis auf 
die Haut, macht auch nichts! 
Bis zu Oma soll's ruhig 

—m weiterregnen! Nr) 









Unterdessen, 
einige Kilometer 
weiter, in einer 
Imbißstube an 
der Straße... 


| He, Jungs, der Regen hat endlich 
aufgehört! Auf die Mühlen, bevor 
sie uns vor der Türnoch p 


einrosten! 


1 
Ei 





Jetztfegen wirallevonder /} f! ; Y ‚Jungs, jetzt 
7 Straße! | ı A lassen wir's krachen! 





| so 'ne Pleite! Erst schüttet's wie aus 


raus.. . und ich sitz’ Surf dem 
n Trocknen! 


Nur eins ist merkwürdig... das Gewitter 
scheint immer näher zu kommen, aber 


‚ am Himmel ist nicht ein Wölkchen 


zu sehen! 
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Oh, es donnert! 
Dann geht's ja doch 
gleich weiter! / 


‚Schluck! 
D-das istja 
, gar kein Gewitter! 





Ächz! W-was war /  Seufz! Herrn Düsentriebs Regen- 
das? Wo bin ich? | motorrad ist jedenfalls nicht mehr 


Aha, die drei kommen 
zurück! Denen werd’ ich 
was erzählen! 





/ Sagt mal, Jungs, ist das nicht der 
lasche Typ, der uns eben mit _ 
seiner lahmen Mühle die 

Piste versperrt hat? 


Ä Rockerbande, unverschämte! 
‘ Den Führerschein sollte man euch 
Rowdys abnehmen! 





Was soll's, geh’ ich halt zu Fuß zurück 
nach Entenhausen! Hoffentlich kann Herr 


Düsentrieb den Verlust verschmerzen! 8 
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Grrr! 
[ Von wegen 
lascher 





Was war das denn für’ne 
\ / komische Konstruktion, mit 
der du da über die Straße 
\  geschlichen 

























Hähähä! 
Mach erst mal 
selber den Führer- 

schein, du Garten- 


Und dann üb erst % 
f mal auf dem Gehweg, 
ehe du dich auf die 
Straße wagst! 
Harhar! 





Und zu allem Überfluß 
regnet's wieder in Strömen! So 
kann auch nur mir passieren... 
stöhn! 





einfach ein anderes Modell! | empfehlen 


| S Machen Sie sich nichts Danke, sehr nett! 
päter... draus, Herr Duck! Nehmen Sie \ Und welche Maschine 
| Sie mir? 


Wie wär's mit der hier? 
Bei Wind ist sie 
unschlagbar! 


a) 


Man nimmt also | f YP Gar nicht so übel, das 

unverzagt einen J y - Maschinchen! Vielleicht 

neuen Anlauf... 5 | au schaff’ ich's ja diesmal bis 
"x | zu Omal 





| Hauptsache, ' Ä | - Das ist doch 
_ der Windlaßt | F ame | unser Freund, der 


nicht nach! Gartenzwerg! | 


Seht euch seine Los, hinterher! Dem 
neue Mühle an! Der Typ zeigen wir mal kurz, 
| hat doch echt ein j was ein heißer Reifen 
Rad ab! Hähä! Bee 
an 1 Genau! Endlich 
wieder Action! 


Schluck! Das 
sind doch die Kerle 
von vorhin! 


wie runter 
von der 


Straße! 





Sie düsen vorbei! Na, da 
hab! ich ja noch mal 
Glück gehabt! 


Inzwischen müßten sie Vorsprung ja So, 20 Liter Schmierseife! 
etwa zehn Kilometer aber unbesorgt? Wenn er da drüber zockelt, 
Vorsprung haben! Ich kann Nicht unbedingt — haut’'s ihn garantiert aus 
also unbesorgt | = 
 weiterfahren! 


4 | Ladung Altöl drauf, Ir, Al 
damit's auch richtig (ist 
flutscht! Tun 


als würde ich gleich 


f | _ abheben! 2 = N 


f Haha! Rückenwind und ’ Aber... was ist denn | 
bergab! Ich hab’ das Gefühl, „ jetzt schon wieder 





Aue 


“{ Kreisch! Ich komme 


N ins Schleudern! | / \; I 


|; 
F 


@ 


/ Haha! Sauber gelandet, Meine Fresse! Was | 
. unser Gartenzwerg! für ein Penner! 
Reife Leistung! | Har! Har! Har! /| 













Grrr! Ich hätte qute Lust, die drei 
anzuzeigen... aber was bringt mir das? 
Wichtiger ist, daß ich endlich zu 

„ Oma und den Kindern 


f Und jetzt räum deinen Schrott von 
der Piste, aber mit Schmackes, kapiert? 
Und dann machst du gefälligst die Fliege, / 
bevor wir richtig grob werden! | 
fr Klar? 
















„Während dieses von einem 


So findet man sich wieder bei Herrn Düsen- 
Im Sprungfeder-Sattel angetrieben 


trieb ein. Zum Glück hat der noch weitere 
umweltfreundliche Modelle auf Lager, doch 
irgendwie hapert's bei denen etwas mit 

der Bequemlichkeit. Bei diesem Motorrad 
hier zum Beispiel wird die Antriebsenergie 
mittels einer Aufziehfeder erzeugt... 









Min Rinn 


iunktioniert nach dem 

| Prinzip der Umwandlung 
von Schallwellen 
(hervorgerufen 

| durch lautstarkes 
Getrommel) in 

| Äntriebs- 


„doch es erweistsich es Ä Mit anderen Worten, 


als ebenso unpraktisch FR 9 TE 4 1, keines der bisher 

wie das mit Biogas Gr. PrpP [r BP verwendeten Fort- 
betriebene biologisch- BE Bez] bewegungsmittel führt 
dynamische Modell mit ' a Ni] Donald, den Unver- 
den verfügbaren Duft- | Mi VraeeisBeineed zagten, zum Ziel - kein 
noten Kohl, Knoblauch & =Si>4 Wunder also, daß er 
und Zwiebeln... ke Verzege| recht verzweifelt ist... 
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Doch Herr Düsen- 
trieb hat noch 
einiges auf Lager... 


m 


Warum versuchen 
Sie's nicht mal mit 
' dem Modell hier? 

_ Es läuft mit 
Sonnenenergie 
| und ist... 



















/ Nein, nein, keine 

/ Experimente mehr! Haben 
Sie denn nicht auch was 

ganz Normales? 








=: ee ; Y” u 
Tja, damit kann ich Ihnen leider Verstehe! Aber Wie ich Ihnen bereits sagte, 
nicht dienen! Ich erfinde nur <1 was steckt eigent- | | Herr Duck, diese Erfindung ist | 
Dinge, die außerhalb der Norm‘ lich unter dieser | noch nicht ganz ausgereift, 


liegen, und deshalb... ; Plane da? 


#P#”" Aber wenn 
Sie ihn gerne mal 
| sehen möchten... 
bitte sehr, mein 
UÜberschalljet mit 
Doppelturbo- 
reaktor! 


und für einen Testlauf hatte , 
ich noch keine 
Zeit! 


Das ist ja Wahnsinn! Fantastisch! 
Warum haben Sie mir den denn 
nicht gleich gezeigt, Herr 
Ingenieur? 





Selbstverständlich! Ich würde sagen, Sie haben gerade 


nn Steuem läßt er sich wie ein einen Testpiloten gefunden! 
än d normales Motorrad, aber _ | 
aid. er ist natürlich weit mehr. Na schön, 


fliegen? 7 als nur das! Herr Duck! 
Aber seien Sie 
vorsichtig! ' 


f Achten Sie besonders auf die Reserveanzeige für den / Keine Sorge! Ich bin ein höchst 


Tank! Wenn einem in der Luft der Sprit ausgeht, umsichtiger Mensch, 
ist das nicht so wie auf der Straße! wie Sie wissen! 


Und zum Start suchen $ie sic 
eine möglichst gerade 
Strecke ohne Verkehr! 


Hier ist noch ein passender 
Helm mit eingebauten 
| Sauerstoffgerät! 
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Schluck! Ich hab's ja 
gewulät! Jetzt krieg’ ich schon 
Halluzinationen von den ganzen 


Mann, ein toller 
Flitzer! Hab’ ich auf der 
letzten EAA* gar nicht 









Nur sollte ich im Stadtverkehr wohl 
etwas vorsichtiger sein! Manchen 
‚ Leuten fehlt für so schnelle Maschinen 
das rechte Verständnis! 






Alles, was recht ist, aber das Ding 
scheint durchaus brauchbar zu sein! } 





— 





Entenhausener Automobil-Ausstellung 


So, hier aut der 
Landstraße kann nichts 
passieren! Mal sehen, was 
geschieht, wenn ich das 
Gas voll aufdrehe! 


” Die Tachonadel fängt schon an zu 
ittern! Eigentlich müßte sich der Vogel 
gleich in die Lüfte 
erheben.. 


Ist ja irre! Ich 
ette, ich bin schneller 
alsjede Rkete! 
Tolles Gefühl! 2 2522059 


rer 





” Wienn man das 
Ding in Serie bauen 
würde, gäbe das 
einen irren Erfolg! ‚ 


Einfach sagenhaft, diese 
Beschleunigung! Vom Boden auf / 
tausend Meter Höhe in ; 
zehn Sekunden! 


Und es geht noch weiter... 4000... 
—r 4500... 5000 Meter... - 


ir 


U ans 





hier oben! Ich 
düse lieber 
wieder nach 
unten! 


Mann, das nenn’ 
ich einen Sturzflug! Dann 
wollen wir doch gleich mal | 


die Bremsen testen! 


Zum Glück ist die 
[ Straße frei! Dann werde 
ıch mal zur Landung 
ansetzen! 





Äh... Moment! Aha, da unten! | 

Wo sind hier | | Na, dann geh' ich mal 

eigentlich die | voll in die Eisen! 
Bremsen? Hoffentlich reicht's 


O ja, Donald, hoffentlich, 
denn nur ein paar 
hundert Meter entfernt, 
auf derselben Straße... 


— ze 

Ich glaub’, ich hab’ den Bremsweg falsch | | Wenn jetzt einer vor mir... schluck! 
berechnet! Ich hab’ immer noch einen Ä Wo kommt denn der Transporter 
Affenzahn drauf! plötzlich her? | 


[a 





Hilfe! Ich muß die 
Kiste hochziehen, und zwar | 
sofoooort! | 


Ä j Oo nein, Ziemlich nervenzerfetzend, diese FD 
zu spät! Ich hab's nicht Fliegereil Zum Glück war der Wagen... 1 


äh... fast leer 


Besser, ich lande 
auf einem richtigen 
Flughafen! — 
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fi Nur, wie finde ich jetzt bloß den Flughafen 
| von Entenhausen? Und überhaupt, wo 
liegt Entenhausen 
eigentlich? 









Ach du Schreck! Zu allem Überfluß 
geht mir auch noch der Treibstoff aus! 


- Dem Himmel sei Dank, ein Linienflug- 
zeug im Landeanflug! Das ist meine 
Rettung! 








Das hat mir gerade noch gefehlt! | 
Tiefe Wolken und Nebel! Und 
ich hab’ weder Funk noch 


Ich muß so schnell wie möglich landen — 
fragt sich nur, wo? 





Ich flieg’ hinterher und lass’ mich 
von ihm auf die Piste lotsen! 












Kreisch! Was war das? 
Da hat mich was 
gerammitt! 


Oje, die Wolken werden 
immer dichter! Das Flugzeug \ 
ist weg, aber wenigstens seh' | 
ich die Positionsleuchten! 









Tr T | 
IVLEBEIRI 


Das darf doch nicht 
wahr sein! Ich werd’ 
von einem Jumbo 

verfolgt! 


pi: yes Eine brenzlige Situation, 
Undjetzt WW 72 | | in der sich der arme 
ist der Sprit BEE en Donald da befindet! 
endgültig et = I Er Wird es ihm wohl 
'# SB gelingen, aus dieser 


Situation einigermaßen 
heil herauszukommen? 
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Ich bin 


verloren! Wenn ich 

wenigstens einen 
Fallschirm dabei- 
'% hätte, aber so... 





Oje! Ich fürchte, 
\ gleich geht's mir an 
| den Kragen! 


soweit! Ich bin schon 
wieder gerammt worden! 
Jetzt bin ich endgültig 
verloren! 


Aha, diesmal 
1 hat mich das vordere 
Fahrwerk von dem Jumbo 
erwischt! Ich bin 
eingeklemmt! 


Ich kann nur noch hoffen, daß 
die Maschine beim Aufsetzen 
nicht allzu sehr hoppelt! 


“ Eigentlich kann 
ich zufrieden sein, es 
hätte schlimmer kommen 
können! 





Perfekte Landung! 
= Eins muß man Onkel Dagobert 
‚ lassen: seine Piloten sind 
a echt Spitze! 


PNEER 


Baer Jetzt aber nichts wie weg, ER 
2 ehe man mich noch als blinden PSSS 


3 B Passagier zur Kasse bittet! 


ra nn 


= 


Ser I h' 


SS = j 
fi 
ba a 


re Ä Aber vorher tank’ ich noch auf, 
um wieder fahr- und flugbereit 
- zu sein! Ä 





/ He, Meister! Einmal _ I = = 
volltanken, wenn ich 
| bitten darf! 


Was ist das denn für ein | > Fa — NW Schon, esläßt \ 
komisches Gerät? Solldaseher \ | ey Asclllen sich aber auch mit 
; einem Seitenwagen 
fahren! , 


7 a n . e Ar 
Mein lieber Schwan, \ Y Ehrlich, so 'ne Maschine hätt' 
was für riesige schließlich nie ich auch gern! Was kostet 


Reifen! Sind die wissen! Wenn ich denn so was? 
nicht ein bißchen mal ins Meer falle, 
zu groß geraten? kann ich sie als B Nicht mehr als ein normales 
Und dann das Rettungsringe Motorrad! Vermutlich wird =] auf 
Profil... | benutzen! ! | der nächsten Autoausstellung 


ER x B’. . präsentiert! 





War mir ein 
Vergnügen! 


Danke für den Tip! 
Und viel Spaß noch 
damit! 


He, Kurt, gehst du 
mit in die Stadt? Ich will 
; mich nämlich für einen 
4  Motorradjet eintragen 











Freddi, Freddi, wie oft hab’ ich dir 
schon gesagt, du sollst beim Tanken 
keine Benzindämpfe einatmen! Jetzt 

redest du schon wirres 
assen! | ı Zeug! = 
Aber 
ich hab’... 





F 
in 
ein 


= ann 
wu A # Be % 
mö a or Te m 
un NE u ee 
FI en FT ae a Fr 
w ‚# hr ee 
et 





So, die Tests wären somit abge- 
schlossen! Jetzt aber nichts wie raus 
fd zu Oma und den Kindern! Die werden 
7a scho 












Die werden vielleicht Augen machen, \ : FESTE 
wenn sie mich in meinem Jet so Das heißt... ich werd’ doch \ 

anrauschen ' lieber auf Motorrad umstellen 

und die Straße nehmen! | 












Ich bin sicher, daß sie mich schon vermißt 
haben! Wahrscheinlich langweilen sie sich ganz 
schrecklich... hehe! - 















N I 
. Da bin ich unter- | 
PP wegs doch immer diesen drei 
| Knaben begegnet, die mich nicht 
iin Ruhe lassen wollten! Mal sehen, 
wie's den Jungs auf ihren 
heißen Öfen geht! 











In der Tat, 





——— Yeahl Nichts als Brummis und schlaffe 
Typen in Dieselferraris auf der Straße! 





- 
| Wir können beruhigt abziehen, Leute! Ich 
glaub’, unser Freund, der Gartenzwerg, 

- „hat endgültig die Flatter gemac 











u % j N 
Fi } ie gT wi. 2 
du _ -. f | 
en | „u er] Em 
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He, es geschehen = —/ Unser Gartenzwerg mit 
noch Zeichen und 
Wunder! Seht mal! 





Sekündchen 


y - Ähem... ich lege Wert auf die 
mail... ich glaub’, er hat / 


Feststellung, daß ich sie nicht 
provoziert habe! Mich trifft 
also keine Schuld! 


ode 
sollen wir dem Kleinen 
night mal Manieren 





Ganz schön flott, \ i Umsobesser!l Esgeht 
der Kleine! Aber echt! fe Ä nichts über 'ne nette kleine 
t Hetzjagd! 
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So, jetzt zeig’ ich's ihnen! 
Diese Umleitung kommt 
mir wie il. 


_ Hehe! Die werden jede 

' Menge Staub schlucken, wenn sie | 

\ mich verfolgen! Geschieht | 
| _ ihnen recht! 


Tja, das kommt eben 
„[ davon, wenn man die 
\ Straßenschilder nicht | 
beachtet! Ä 









\/ Ich find‘, es wird höchste Eisenbahn, 
daß wir dem mal die Mühle ein 
bißchen geradebiegen! , 


Aber nicht 
mit uns! 


f Teufel auch! Der Gartenzwerg 
glaubt wohl, er könnte uns 
Staub schlucken lassen! 















Aha, die Herren drehen auf! | Da vorne kommt die halbfertige 
Dann wollen wir ihnen den Spaß Ä Brücke über den Krötensumpf! Mir 
mal nicht verderben! scheint, das ist genau der richtige 
- - Aufenthaltsort für meine 
drei Freunde! 


Schau einer an, da ist er ja! 
Los, jetzt krallen wir ihn 





Und Achtung... SS Y Hier bin ich, ihr Buben! 
Vollgas! Fangt mich doch, wenn ihr 
| könnt! 


Ich werd’ nicht mehr! 57 Bei allen stinkenden Auspuff- 
Der hebt ja ab! \ rohren! Wo ist die Straße denn 


“ U-und was plötzlich geblieben?! 
machen wir - | _ 
jetzt? , 






















Y Zum Glück 
hat uns keiner 
gesehen! Los, 
raus aus der 


- 
Igitt! Der 
Krötensumpf! 










Em 





e nn 
= ZEN 


| 
9 
| 


Ich halt’s 
nicht aus! 


Wokommen Sie er Spionieren Sie Wir sind vom Foto-, Film- und 
\ denn auf einmal her? = je nach? deze | Yideo-Club und haben heute 
E - — unser Schnappschußwochen- 
ende mit Picknick und 
Preisverleihung! _ 


= —— FF llieis Wir 


R un Wis ne zw ; ’ | x = & m 
DEE SER: ne 


Die Aufnahmen von eurem Bad 
sind hervorragend! Man findet nicht 7 
ständig derart starke Motive... 

he, wo wollt ihr hin? 























‚Aua, Ich fahr’ nie wieder 7 Und ICh. 
ist das Motorrad, ich steig’ / aufs Dreirad! Mir 


peinlich! } m aufs Fahrrad! reicht's! 











7 
Na bitte, wer sagt's Und damit sie mich auch 
denn? Die hab’ ich nicht vergessen, noch 
kleingekriegt! einmal im Sturzflug über 
sie hinweg... 
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Ja, wo sind sie denn? 
N Eben waren sie doch 





U = a" 5 ED u 
UT 


Oh, oh, ich bin zu tief! 
Wenn ich nicht schleunigst 
hochziehe, rasier' ichnoch ‚in 
das Schilf ab! ir 







Um ein Haar wär 
| ich ebenfalls im Kröten- 
sumpf gelandet! _ 





Ich glaube, in Zukunft Ä ' Schluck! Was | 

sollte ich auf derartige ' Zur, ist denn nun 

Sperenzchen besser ei ER ; 
verzichten! 
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Die Maschine fängt 
an zu stottern! 


< Oje, der 
Motor bleibt 


Jedenfalls steigt die 
Mühle nicht mehr 
auf... 


Das Schilf! Ich muß eben 

beim Überfliegen ein paar 
Halme erwischt haben, und die 

verstopfen jetzt die Düsen! 


Er zündet einfach 
nicht mehr... und das 
in 4000 Meter = 


..sondern stürzt 


aaaaaaabı 





daß ich keinen \ 
Fallschi 
rail Und Herr 
Düsentrieb scheint 
für solche Notfälle 
nichts vorbereitet 
zu haben! 


Halt, da steht ja was: 5 
„Im Notfall hier ziehen!“ De | ch werd 

Na, hoffentlich = ' 
funktioniert's! 


lieber mal 
kräftiger ziehen 
und... o nein! 


f Ich hab’ den Handgriff 
| abgerissen! Jetzt bin ich 
endgültig verratzt! Ohne 
Fallschirm und im freien 
Fall... Das war's 
wohl! 
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N 


Aber... 
kommt ja aus 
dem abgerissenen 
Handariff! Nicht 


Meine armen 
% Ohren! Was 
ist denn das für 
ein Geräusch? 


Jetzt versteh’ ich! Statt eines 
Fallschirms hat Herr Düsentrieb eine 
Alarmsirene eingebaut! So was 

, Überflüssiges! 


#7 UÜberflüssig? 

Eigentlich nicht, 

denn hoch oben 
über Donald... 


* Autsch! Dieses grauen- 
f volle Geschrille raubt mir 
| noch den letzten Nerv! Als ob 
es nicht schon schlimm genug 
ist, hilflos in den Tod zu 
| stürzen. 





j Gleich ist's mit 


mir vorbeil 


Hiiütte! / 77 dB 


Kreisch! Jetzt auch noch ein 
Adler, der mich verspeisen will! _ 
Ich bin doch kein Vogelfutter! 









Nur keine 
Panik, Freund- 

A chen! Ich komm! . 
ja schon! 





Nein, doch nicht... er läßt mich sanft — 
zu Boden! Anscheinend hat Herr Düsentrieb 
die Sirene so eingestellt, daß sie als 
Aufforderung zur Rettung, =» 
verstanden wird! 
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Was für ein himmlisches 
Gefühl, wieder festen 
Boden unter den 
Füßen zu haben... 

hahahal | 


Tausend Dank, mein gefiederter 
Freund! Du hast mir das Leben 
gerettet! Wenn du nicht gewesen 
warst... nicht auszudenken! 

















He, was ist denn jetzt noch? Hab!’ ich „Luftrettungsdienst Adler - 
mich bei dir etwa nichtgenügend | Gebührenordnung: 
bedankt? werktags 8 — 18 Uhr 10 Taler, 
sonn- und feiertags 15 Taler, 
Nachtdienst 20 Taler!“ Oha! 





Ah, richtig, die Quittung 
für die Steuer! Vielen 
_ Dank! 


Uff! Was ist denn 
jetzt noch? 


Alle Achtung! Von euch 
könnte sogar mein Onkel 
Dagobert noch was lernen! 























Dann wollen wir mal kurz zusammenfassen: ein platt- 
gedrücktes Auto, sechs ramponierte Motorräder und ein 
‚ schrottreifer Düsenjet — heute scheint nicht mein Glücks- 

ag zu sein! Was wird Herr Düsentrieb wohl 7 
* dazu sagen? | 







Aber... er ist E 










Das mit dem Fais n Eigentlich bin ich ganz 

Jet geht schon total im Eimer, ' froh darüber! Ich hatte nämlich 
in Ordnung. | Herr Düsentrieb! schon vermutet, daß er etwas zu 
Herr Duck! —_Schrottreif! gefährlich ist, und Ihr Testflug 






hat es mir entgültig 
bestätigt! 





Leider kann ich Ihnen TD Das macht wirklich 
jetzt nichts mehr f nichts, Herr Düsentrieb! 
anbieten! }|[Das einzige, was ich gar zu gern 
wiıederhaben würde, ist mein 
guter alter 313! 


M 





Sind Sie absolut sicher, daß ai Sie können mir glauben, % 
auch ein Genie wie sie ihn nicht 4 4 da ist nichts mehr zu wollen! 
reparieren kann? Mir geht's j N _ Der Wagen gehört auf den 

nur darum, daß er 


> 4 wieder fährt! 













Also gut, Ihnen 
zuliebe mach! ich eine 
Ausnahme! Sie sollen 
Ihren guten alten 313 

wiederhaben! 






Haben Sie eine 
Idee? Ich wußte ja, 
Ihnien fällt was Br. 


Ähm... es sei 
denn... na ja, 
ıch könnte, das 
_ heißt, ich... 





Schließen Sie die Tür ab! Ja, ja, aber wozu all diese 
Ich verriegle die Fenster und ziehe / Vorsichtsmaßnahmen? 
die Vorhänge zu! Ä 













Eine Zeitmaschine! Damit kann ich 
Dinge in die Vergangenheit zurück- 
versetzen und sie anschließend in 

makellosem Zustand wieder in 
die Gegenwart zurückholen! 


Weil ich für die Reparatur 
eine alte Erfindung von mir 
| benutze! 





Das Patentamt hat mir seinerzeit zur Auflage gemacht, En Sie n 
sie zu zerstören, weil Veränderungen im Zeit-Raum-Gefüge haben sie nicht 
gefährlich und darum gesetzlich verboten zerstört, wie ich 
| u | sehe! 


LER, weil a sie hin und Für andere Dinge habe ich sie wirklich 
WEIST. ELEH: VEERNOTRER ATIRIE nie benutzt! Aber das bleibt bitte 
altes Brot wieder aufzu- 


frischen! Hehe! SION HER IB | 
| | Fe | - Ä Ist doch Em 
| | | | selbstverständlich! \ 





Gut, dann stelle ich sie 
auf einen Zeitraum von 
our fünf Tagen ein! 


Also, wann genau wurde \/ Moment... 
Ihr 313 plattgedrückt, vor drei, 







Äh... halt, 
warten Siel 








f Wienn’s Ihnen nichts aus- 
macht, nehmen Sie bitte den 

Anfang des Monats, da 
hatte ich gerade 

vollgetankt! 












Wie Sie 
wollen! Das ist 
gar kein Problem! | 





Unglaublich! Mein altes Wägelchen in all seiner Pracht! 
Ich weiß gar nicht, wie ich Ihnen danken soll! A Das war doch ein 
| Klacks für mich! 





so, Alter, auf zu neuen kan. ' Ach ja, ich wollte einen Brief 
Taten! Was wollt ich noch ||| zur Post bringen und hab’ 
| erledigen? | nach einem Parkplatz 
Ä | Ä gesucht! er 


Womit wir wieder am Anfang wären! 
Hier ist jedenfalls weit und breit 
keiner zu sehen! 


5 Da vorne wär was... aber halt, noch mal fall’ 
ich nicht darauf rein! Genauso hat die 


ganze Katastrophe schließlich 
angefangen! | 
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ım/ Auch wenn sich manche Dinge einfach 
nicht wiederholen... trotzdem, so dumm 
| werd’ ich doch nicht sein und meinen 

guten alten 313 da ein zweites 











N an, 7 ng N 
LT der 
WERE 







Ha! Na also, 
wer sagt's denn! Indie \, 
Lücke zwischen den beiden 
Campingbussen passe 
ich doch locker 
rein! 








f Oben ist die Luft ebenfalls rein! Jetzt aber im Eiltempo zur Post! 
‚Ja, diesmal kann ich wirklich / \ Hoffentlich hat die überhaupt 
ganz beruhigt sein! NN x 7 noch auf! 


2ha N 


zh u ü 
ke 3 ä 


were, | 
Er |, 
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Wenig später fahren die 
zwei Busse rechts und links 
von Donalds Auto weg. 

und die beiden bis dahin 
teilweise verdeckten 
Halteverbotsschilder 
erscheinen in voller Größe! R 
Das Gitter über der Rampe 
geht hoch, und was kommt 
zum Vorschein? Genau.. 





Das hat gerade noch 
gefehit! Da hat so eın 
Dumpfmeisel nıcht gemerkt, 
daß das hier die Zufahrt für 
die Baustelle ist! 














Warte! Wir nehmen 

4 den Bagger. das | 
ist weniger 

anstrengend! 7 








anderes übrig, 
als die Kiste 
I wegzuschieben! 







f So, ich hab’ 
ihn! Und wo soll ıch 

die Karre jetzt 
abladen” 









weiß! Am besten 
da rechts um die 
Ecke! 
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II} ; da laß ihn NR 
a, da laß ihn 
runter! Das ist zwar ‚\@,\ 


auch eine Ladezone, 

aber wie es aussieht, 
passiert da heute 

\ bestimmt nichts mehr! 


HH Astrein gemacht! 
Der hat nicht den 


„\ dem guten 7A kleinsten Kratzer 
Stück! EL | ı abgekriegt! 





Komm jetzt, wir haben noch 
[| zu tun! Und mach dir wegen der 
Karre keine Gedanken, der 
passiert da schon nichts! 


Doch als sich die Greifarme 
des Bagger: lösen... 
















Köstlich, diese Brösel = 
hier! Tja, auf Baustellen gibt's ‚; 
immer was zu holen... 
mjam, schmatz! 








Meine Nerven! Dabei sollte ich 
doch jeglichen Streß vermeiden! 
\ Da flieg! ich lieber nach... 





I 


FrTIrFs 


E 4 Bi [1 
Pe | [| 
er el Br u 


#7 ich wenigstens 
meine Ruhe! 





45 ? F- 
Zum Kuckuck, lernen Ic Mann, 
y diese Schwachköpfe da ı|/#7>,// noch ein Gramm 
unten es denn nie? Warum "--[ mehr, und die Seile 
müssen die den Kran so . = [ reißen! Dann haben wir 
vollpacken? Das knirscht, als Der die Bescherung 
ob gleich alles zusammen- Arfr noch mal! 
brechen würde! 


Ten 
TH 
=illann 









BA Ka", 
5) Auweh... ist es tatsächlich 
nötig, daß sich das dem 
Leser bereits bekannte 
7 - Zusammentreffen der 
Ss ZA) Faktoren Raum, Zeit, Last, 
Taube und Donalds armem 
Auto wiederholt?..; 





DR Ah, das nenn’ 
ich praktisch! 
=» Den Aufzug da 
werd’ ich nehmen! 
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Diesmal löst unser 
Täubchen keine Katastrophe 
aus! Es ist schon so, wie 
Donald vorhin vermutete: 
Manche Dinge passieren 
zum Glück kein zweites Mall 


| Wird auch Zeit! Wir 
die Ladung YA müssen schließlich 


was Dummes! 
‚kommt gleich! weitermachen! i 


Mein Helm! 


"ey 


>= GAS Yo un 


A. 


Kannst du Dödel denn }, 
nicht besser u 
| aufpassen? } 





SPISLIIT 


Jetzt reicht's, 
jetzt hab’ ich endgültig 
genug! Ich hab' die Nase 

voll von der Großstadt! 
Ich zieh’ raus aufs 





Tage später, 
draußen auf 
Oma Ducks 
idyllischen 

Bauernhof... 


f da kommt ja endlich 


1 


Ce II 
4 


Seht mal, = 


Wo hast 
dudenndie 
Onkel Donald! ganze Zeit gesteckt? * 

| Wir haben schon auf dich 
gewartet! 


Sag bloß, m hast \/ Klar! Was ist daran so Ich hab! bloß drei Tage 
den ganzen Weg von ungewöhnlich? gebraucht! Rollschuhe sind 
Entenhausen bis hierher praktisch, bequem und 


auf Rollschuhen 


zurückgelegt? ı | A umweltfreundlich... 


7 „.und wenn man sie auszieht, 
muß man nicht erst einen Park- 
platz suchen. Einfach rein damit 
in die Huckepackgarage, und 
man ist alle Sorgen los... 





=. 
na 
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| 
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Aber schon die alten Griechen wußten: 
„Vor den Erfolg haben die Götter den 
Fleiß gesetzt!" Diese Ehrung kommt 

natürlich nicht von ungefähr! Ein kurzer 

Moment der Unkonzentriertheit... 





je wieder ganz 
rauskriege? 








Hihil Na ja, ich müßte wirklich lügen, 
wenn ich behaupten wollte, daß mich diese 
2 Auszeichnung nicht freut! 


Huch! O nein! Meine I 
Spiegeleier sind A 
- angebrannt! 


Ein Brief 
für Sie, 
Herr Maus! 


was! Das ist 
| 









.— “Dann können wir 
/ zusammen meinen Geburtstag 
. feiern!“ — Moment mal, der war 
doch schon vor zwei 

Monaten! 


Freu dich, Pluto! 
Tante Martha lädt uns 
\ zu sich aufs Land 










BNE: 





Ich ruf' Tante Martha sofort an, 


Das ist ja wohl die Höhe! Da hat die 
| um mich zu entschuldigen, daß ich 


Post doch tatsächlich ganze zwei 

W > Monate gebraucht, um diesen 
2 | " 

.. (? ie Ze Ä 









>> mich nicht eher gemeldet habe! _ 















Hallo? Ah, du 
bist's, Micky! 


BEIESL_ NV ICHKiE 
Wenn deine Einladung noch gilt, 
kännte ich sofort zu dir raus- 










Entschuldige bitte, 
daß ich mich nicht eher gemeldet 
habe, aber dein Brief ist erst heute / 

n bei mir angekommen! 





Und bevor ich dich anstecke, wär's 
„ vielleicht besser, wenn du... 





Momentchen N 
mal bitte! Ich hab’ \ 
nämlich grad was 

„ auf dem Herd 


Ja, in Ordnung, 
Micky! Ich freue mich 


' schon und erwarte 
‚ dich dann in Kürze! x 


Prima! | 
Bis dann, Tante 


stehen! 






Was sagst 
du dazu, Pluto? |] 
\ Wir fahren raus 





Micky! Wie geht's 
wie steht's? 






Nanu”? 
Wer kann das 
denn sein? | 
























Ja, ich fahre 
raus aufs Land zu 
meiner Tante 
Martha! Sie hatte 
nämlich Geburts- 
tag, und... 


Weißt du, ich hab' schon so 
lang nichts mehr von dir gehört, 
da hab’ ich gedacht, ich 
schau' einfach mal bei ,/ 
dir vorbeil 


Oh, du packst 
gerade? Willst du 
etwa verreisen” 




























Das ist aber 
eine tolle Idee! 
Komm rein! 









“‘ Wiie wär's denn, 
wenn du mitkommst? 
‚ Das wird bestimmt / 
lustig! 








Das ist aber wirklich 
schade! Tja, dann will Gamma, du störst 

ich dich nicht länger mich doch nie! , 
stören! 







Na hör mal, 





£ a ’ 
Na ja, ich will nicht Ich bitte dich, was redest 
; fünfte Radam Al du da! Tante Martha wird 
Wagen sein... _/, sich freuen, dich 
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7 Na schön, " S Toll N 
| ichkomme | gammat  } 


Überhaupt, die ganze Gegend hier i 
draußen ist noch so unberührt und abgelegen! 
Völlig unverdorbene Natur! Hier könnte man fast | 
meinen, die Zeit wäre stehengeblieben! 


Kein Smog, keine 

Autos, kein Fabrik- 
lärm... seufz... 

Ich muß 

sagen, ich bin 
wirklich... 
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BE ee =# . ai a Te 
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" „da muß ich 
dir leider wider- 
sprechen! 


Dezte 
m 
Te 


mal 
u FE 


ıN 
N 
| 
& 


nie gedacht, daß es 
hier Erdöl gibt! 





He, Sie da! 
Fremde haben hier 
keinen Zutritt! 

} „Verstanden? 
















Aber nicht doch! Im 
Grunde gefallen mir Leute, 
die sich für unsere 
Bodenschätze 
interessieren! 


Äh... wir wollten 
uns nur mal etwas 
umschauen! 















Wir | 
gehn ja sofort 
wieder! 







Kommen Sie, 
ich führ' Sie 
etwas herum! 





Ich heiße Ichbin Ich hätte nicht ja... 
Micky Maus, und \ Hans Schmitt, gedacht, daß es hier ) Probebohrungen 
das hiar ist der technische in der Gegend s en He 
2 | | B Si nihtl | R ı ler 
mein Freund ut Erdöl gibt! ein erkleckliches 
„ Potential verbor- 
gen liegt!_ 


_ Gamma! 


u ( internationaler Konzen \ | 
— | wie die Graham Oil investiert nur 


in erfolgreiche Projekte! _ 


Graham Öil? Mein, äh... der Wenn Sie mich 
Die Firma ist Hauptsitz befindet sich \ entschuldigen würden, Herr _ 
also nicht aus \ in Texas! | —__Maus, die Arbeit ruft! _ 
| Entenhausen, 
wie”? 





Wirklich ein komischer Typ! Na ja, 
wenn die hier wirklich Erdöl 
finden, wird sich einiges 
ändern! Das ist ziemlich , 
! sicher! a 


Also, ich finde 
es schade! 


Menschheit... Ein paar arthas Häuschen | 
Tonnen Erdöl oder ein müßte gleich 
paar tausend In 


17 Ich frage mich, N : Wir sind 
was wichtiger ist für die fast da! Tante 
M 


Ä ist es! 
Na, hab’ ich 
dir zuviel 





7 Micky! Wiefreue W Grüß dich, 
ich mich, dich Tante Martha! 
„wiederzusehen! Endlich hab' ich's 
n BAT 
R f j FE war = 


in 
Fi 


Ich freu’ mich ja | 7 “ Das hier ist mein alter 
so über er Freund Gamma! Ich hab’ 
Besuch! Ä ihn überredet mitzu- 


kommen! 





“ Das ist Tillal \ 
| Sie geht mir bei allen 
Arbeiten in Haus und / 


“Sie ist ein bißchen 
zurückhaltend, aber 
recht tüchtig! 


Die Arbeit wächst Wenn wir dir 
, mir einfach über was helfen 
„ den Kopf! können, sag es 


mir ein bißchen 


“ Und dach 
hab’ ich nie auch 
nur eine Minute 


Ja, wennihr \/ Aber klar N 
so neit wärt, und doch! Machen 


Holz spalten | 
















F Oje! Hoffentlich 
haben wir da den Mund 
nicht etwas zu voll 

=__ genommen! _- 





Komm, wir 
müssen die 

Holzscheite noch | 

verstauen! 












Die qute Tante * 
Marthal Hehe! Na ja, 
sie war ja schon immer , 
ein wenig zerstreut! 


Huch! Sieh doch nur, 
Gamma! Der Holzkeller ist; 





Schon fertig? N 
\ı Na, ihr seid aber 
tüchtig! 


Wenn ihr nicht zu N ” Sehtihr? An 

müde seid, wäre da | | der Treppe ist eine 
noch eine Kleinigkeit zu | Stufe kaputt! 

_ erledigen! 


- Aber klar! 
\ Sag schon! / | 


Das waren be- \ X Sehr richtig! Seit 
stimmt die bösen Bi | sieht aber ganz wann fressen 
Termiten! / = nach Absicht /Termiten so exakte 
:  B aus! Schnittkanten in 
„ Holzbretter?! 





Kurz 
darauf... 


\ Schon fertig?) 


Tja, wir 


sind eben die 


Ja, äh... ich 
krieg’ das Gas 
nicht an! 


Wir haben wirklich 
alles geprüft! Es muß 
wohl oder übel ander 

Gasleitung liegen! 


Du 
sagst es, | 
Micky! 


' Der Gashahn \ 
war nämlich gar 


nicht aufge- 
dreht! _ 


N 


- Vielleicht 


liegt's ja nur am 


Schalter? 


O nein! Ich 
glaub’ es 
einfach nicht! 


in. | 


u | 


— 





Köstlich, Tante J/ Ja, auch meine 
Martha! | Naphtalincreme war 
ein Gedicht! 


Ichhole \ | Ed kiläfi | ‚Sie haben nicht 
nme) (versone) || An derbaesir 
mir wesentlich 
lieber! 


So! Während Tilla und 

. lich abwaschen, könnt ihr 
euch ein bißchen aufs 
Ohr legen! 















“Gute Idee! 
Ich bin in der Tat 
ganz schön 


Gähn! Ich sag’ dir eins, Gamma, die 
ungewohnte Landluft haut uns 
Großstädter glatt um! Gähn! 








Armer Micky! Die körperliche 
Arbeit war einfach zuviel 
für ihn! 


ickercnen wird 
nem schrect- 


Doch MickyS N 
gtrübt von an 
lichen Alptrauf 
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He! Nicht! 
Laß mich 


Aber mit 
dem größten 
‘ Vergnügen! 


Aaaaahl! Hilfe! Nein! u | Was hast du 
2 | ... denn, Micky?! 
Ich will nicht! nein, nein... Wash auf 





Ich krieg’ kaum en- 


Aug 
die Augen auf! Ich fühl’ blick mal! 


m " S | On, 
‘ Ein kräftiger Strahl Mr tschuldige! 
aus der kalten Dusche, IQ | Ä Das war wohl 
und du bist wieder TANZ) | „  \ derfalsche 


nf | Was für ein schrecklicher 
es erden f Ja.ab | Alptraum! Tilla hat mich in die 
\ gleiche! Jetzt bist du | kochend heiße Kaffeekanne 
_ wieder wach! | | __ geworfen und... 
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Die Kaffeekanne! 
Jetzt wird mir 
alles klarl 
















F ch sag' dir eins! Diese \ cz RN S 
Tilla hat ein Schlafmittel in den ' i 


Kaffee getan! Ich wäre sonst 
h niemals bei Tag so tief und 
_ fest eingeschlafen! 





ber da ist noch was anderes, dasich mir WA 


ganz und gar nicht erklären kann, 


im Traum hab’ ich mich 
an eine Einzelheit erinnert, 
die ich bis dahin nur unbewußt 
registriert hatte! 









7 - Die Espresso-Kanne war 
\ kochend heiß, aber Tilla schien 










sie ist bestimmt keine normale Hausange- 
stellte! Ich fürchte, daß ihr Auftauchen mit 
einem Geheimnis verknüpft ist! 


Sie hat ein Schlafmittel in den 
Kaffee geschüttet, um uns für eine 
Weile aus dem Verkehr zu ziehen! 
Sie hatte in dieser Zeit etwas vor! 

ist nur, was! 


Wie 
meinst du 





7 on a Ich hab' mich 
Ich versteh’ nur nicht, Natürlich! / | gewundert, warum ich 
warum sie dir nicht auch Das wares | einfach kein Auge zu- 

was in deine Tinte | | machen konnte! 
geschüttet hat | 1 


| Br H aha! 
Schlafmittelnämliich FE Das ist typisch 
genau umgekehrt! h 


Bei mir wirken 

















E PER Das istTillal “ 


ea Sie kommt 


\ Micky! Da kommt) 
„ jemand! # 
“ 





Alles klar, Micky! syn Sie wollte sich 
sie istwieder Je vergewissern, ob 
h wir auch wirklich 
schlafen! 
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So! Jetzt lauschen 
_wirbeiihr| __ 


Hier Basis eins! 
Red schon, ich 


\ Wielang 
noch bis zur 
„ Stunde X? 


f Bis jetzt | 
4 läuftalles nach | 





Basis zwei ar 
Basis eins! Hörst } 
du mich? 


Die beiden Spione schlafen tief 
und fest! Du kannst ganz 
sicher sein, daß sie dir in den 
nächsten paar Stunden nicht 
in die Quere kommen! 


Also, beeil dich! 
Die Operation U muß 
pünktlich über die 


— Bühne gehen! __.f 


Siehat N‘, 
aufgehört! Los, | 
zurück in unser , 

Zimmer! 


: Hast du die 
Tilla wohl eben | Stimme nicht 


T BESPSENEN A \ wiedererkannt? _ 


at? 


Wir legen uns am besten noch mal 
kurz hin! Wir können jetzt nicht so 


m plötzlich wieder im Wohnzimmer $ Bu ‘ 
in - “, schlafen können! 4 


auftauchen! 


wirklich immer J 
rätselhafter 4 
; | 


[ Das war doch Hans Schmitt, 
| der technische Leiter 
von Graham 


soll einer noch 





Gähn! Ich hab’ 
komischerweise 


geschlafen wie ein | 


Murmeltier! 


Wärt ihr vielleicht so nett und 
würdet mir ein Körbchen Brom- 

bseren pflücken? Ich würde so gern 
einen leckeren Kuchen für 


uns backen! 


Ganzhierinder % 
Nähe ist eine Telefonzelle! $ 
Yon da aus rufen wir 
sofort Kommissar 
Hunter an! 


al m 


| seid ihr ja 
nl wieder?! 


el 
fi 


“ Großartig! Komm, Gamma! Mit dem neuen‘ 


Auftrag können wir uns unauffällig 
von hier absetzen! 


Wird sofort am 
Computer überprüft, 
| Herr Maus! 





Verstanden! / Hab! ich's mir doch gedacht! \ > - 
Dane. EARET Es gibt gar keine Erdölfirma mit \ 
SETS | Namen Graham Oil! Weder 
in Entenhausen noch 


Komische 


in Texas! 


Was wirst du jetzt Brombeeren pflücken! Wir werden 
als nächstes unter- : doch nicht wegen dieser dummen 
nehmen, Micky? / Erdölgeschichte auf Tante Marthas 

Ä leckere Brombeertorte verzichten 
wollen, oder? 


* Huch! | 
_{ Na, du bist 
\ mireiner! 

















Da tut ihr gut daran, Jungs! 
Wie heißt’s doch so schön: Früh 
ins Bett und früh heraus, spart den 
Arzt und zahlt sich aus! 


Gähn, ich bin 
hundemüdel Ich 
geh’ ins Bett! 
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Jede Wette, daß heute \Wyj, 4Yndob!Es war 7 Wir warten jetzt noch 
DES WI gas | | ab, bis Tante Martha und 
I es Tilla im Bett sind, dann 


Du hattest wohl die gleiche ausgeschüttet treten wir in Aktion! 


| | 
5 Vermutung, wie? aba 


Du bleibst hier, Pluto, 
und paßt auf Tante 
Martha auf! 


, F -. 
| I 
L h ı 
“nn F re] 
ii a au 
y ’ _ 1 
i FE ir 


7 
4 vorsichtig, 
i Gamma! Es darf 
keiner was 
merken! a 


Br 7 


> Akte 


3 ed 

Were en 

ne 
.) 


h, 
u 





Wenig später, am Bohrturm 
der Graham Oil... 


Hrn... Sieh mal einer an! Eine Kette mit | Keine So e Mick | An 
En krlonh arhre in ein einfaches * |. | diesem Schlosselbund findest 
jerätehaus reichlich üb | icher ei 
ichlich übertrieben, du sicher einen passenden _ { 


_Findest du nicht auch? Schlüssel 


Ban der Sicherheitsvorkehrung! 2” | x 
> Ä ” 


” UffITypisch WEG Schluck! 
Es konnte ja wirklich F Das istja 
ur unglaublich! 





Der Schuppen ist Mit Erdöl hat Bi ; 
mit elektronischen das aber bestimmt ‘| 
Geräten ja förmlich „ ” nichts ZU tun! + | 
Eu 


vollgestopft! _ >, 


—— 





Oje! Schnell weg! FT Lauf so schnell 
\ ( Wenn uns oh u 
Jetzt ist alles | jemand gehört du kannst! 
hat, sind wir | N 
verloren! Worauf I 
wartest du 


1 } 
ed nl 
Sal 
wu 


Halt,ihrr \ AH 
Spione! le | 644 


Aha! Sie 
kommen zu 
sich! 


Ihr seid also zurückgekommen, a 
um hier mzusalonsren. wie? H . N ie " 
Der Besuch von neulich hat | err SCHMIEE: t 
euch wohl nicht ct 
gereicht? 
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Dabei haben wir wirklich 
alles getan, um euch von 
*. der Baustelle fern- 
zuhalten! _ 





Jetzt verstehe ich, warum 
Tante Martha am Telefon erst 
gar nicht wollte, daß ich sie 
besuche! Sie wollte mich nicht 
mit hineinziehen! 

FE 


A EZ 


um 


Aber als ich dein Foto „deshalb 

in der Zeitung gesehen hast du sie sagen 
hab‘, ist mir klar geworden, lassen, ich soll 
daf du als Detektiv bei | 

einer Absage Verdacht 
schöpfen würdest... 


Ich hab’ allen beiden ein starkes 
Schlafmittel in ihr Getränk getan und 
Martha überredet, sie mit Arbeit 
einzudecken, um sie abzulenken... 

aber ohne Erfolg! 


iz 





richtig, großer 
n Ki 


? Ihr Gauner! Was \/ Reg dich lieber “ 
| wollt ihr von meiner // ab! Deiner Tante 
EN Tante? „x \ passiert schon 





Wir brauchten nur (| Die Operation 
einen etwas abgele- | 
genen Schlupfwinkel, | 
um hier ein be- j Elende | 

| stimmtes Projekt Pl 


> Zu starten! 


Darf man I in 

fragen, umwas |/ Dasgeht \ 

es sich dabei ‚| euch überhaupt 
handelt? "N nichts an! 4 


U, wie? 


—j/ Schnüffler! Also habt 
ihr an meiner Tür 
 ’gelauscht, wie? 


a 
















i 2 En vr a | 
i N; ER " 
viel zuviell Wir können =| R 


euch nicht mehr 


= 
laufen lassen! Sg | — 


RRRR 





Huch! Das ist ja ein 
unterirdischer Aufzug! 








Was sollen denn m Die sollen euch vor Die Talfahrt ist 
diese Gurte? _ ZN 


dem gewaltigen Rücksto nämlich ziemlich 
schützen! Ä schnell! 


7° Ächz! So ein Glück! N 
Mir hängt mein Magen 
schon in den Knien! 





Willkommen 
| in Silizimia! ' 


irdische Stadt! 
Wahnsinn! 





Jetzt kann ich 


euch endlich mein wahres | 


Gesicht zeigen! 


Falsch geraten! \ 
h bin ein Irdischer, 
genau wie ihr! 


“ Gestatten, Smik! Ich bin 
Oberst der königlichen Garde 
von Silizimia! 


'O nein! 
Ein Außer- 
irdischer! 


Oder besser, ein 
Unterirdischer!l Ein 
Silizimianer, um es 

genau zu sagen! 


Mein Volk lebte in diesen Tiefen 
der Erde schon seit Tausenden von 
Jahren, bevor euer Volk überhaupt mit $ 
N Besiedlung der Erdoberfläche _4 
begann! 





Besonders unsere Körper unter- f ...erster Linie aus 
scheiden sich von denen der Über-  ‚Silizimia! 
„flächen-Bewohner! Sie bestehen ; 

nämlich in... 


Seht ihr? Wir haben dadurch euch | Meine Gütel 
gegenüber gewisse Vorteile! Wir Deshalb hat sich Tilla 
besitzen eine extrem große Wider- also nicht an der heißen 

standskraft gegenüber starken _/ Kanne verbrannt! 
—.__Temperaturschwankungen! — em 


Schlimmer " Zieht die hier an! 
unten schon fast am als in einer \ Das sind spezielle 
Schmelzen! Mann, ist „ Sauna! Isolierungs- 
das eine Hitze! ar _ _äanzüge! 










. Dankel Trotzdem... Sie Ä 
werden wohl einsehen, daß Sie uns 
hier nicht gegen unseren Willen, 
festhalten können! 








Es hält 
\ euch keiner 
Sn auf 







Ihr könnt sofort gehen, 
| wenn ihr das 
wollt! 






| Allerdings nicht mit dem 
Aufzug! Der funktioniert 
nämlich nur mit Magnet- 
Ä karte! Ä 








werden Sie uns 
sicher nicht geben, 
nehme ichan! _] 









u Erraten! Hehe! Aber warum 
nehmt ihr nicht den 
Dienstbotenaufgang dort 
drü 






Sportlich wie ihr ee WG | Wir sind zwei gegen ı 
seid, werdet ihr das 1 ER _ einen! Den schaffen wir ‚ 
schon schaffen! Sind/ \\ "os N B mit links! 

ja nur 500 000 / R 
_ Stufen! 


> Was die Vorteile | | Na schön! Y Gut sol Das 
f angeht... ich vergaß noch \ | \, Wirbleiben ist ein weiser 
_ zu erwähnen: Wir sind hart / nier! Entschluß! 
wie Stein! — 









Kopfhoch, Micky, 








%. 





vielleicht nicht ver- \ 
stehen, aber in dieser 
heißen Luft schmecken / 
gern | 






- Das ist mein Renn- 





schlitten! Los, steigt 
schon ein! 


ZU 2 
Bee Ir Pe 
er Kreisch! Was ist y Na,soein Ärger! 
nn das für ein Ding? A Da stimmt tatsächlich 
| = | w.. nicht mit dem 


I Ntriebssystem!__ 











Hier! Unsere besonderen 
klimatischen Bedingungen 
ermöglichen uns diese außer- 

gewöhnliche 
Emten!___ 










- Aus denen steigen | 
feuchte Dämpfe auf, die uns 
„den notwendigen Regen 4 


nn In dieser Welt ist 
Q alles völlig anders als 


nuß! Das gibt's dach 


nicht! bei uns! 










7 He, hast dukeine N 
( Augen im Kopf? Ich hatte 
die Vorfahrt! 




















Oje! 
Von wegen | 
anders! 









Dann ist der Königs- 
endlich... palast! Seine Majestät 
f . König Unhold erwartet / # 
„_ euch bereits! _ 


" a 

Das ging ganz schön schnell, was? 

Ja, solche flotte Flitzer habt ihr nicht = 
bei euch da oben! ra 


— lchbingleich “ 
zurück! Macht euch schon 
mal auf den Weg! 





Wir sind 
umstellt! 


Keine Angst! Das 
sind nur Fernseh- 
kameras! 










Und hier die beiden seltsamen 
Öberflächlinge bei ihrem Eintreffen 
am königlichen Palast... bla, 


Schluck! 
Die sind ja 


bewaffnet! 














Die Ankunft 
zweier Wesen von ' 
da oben ist ein Ereignis, 
das bei uns im Fem- 
sehen live über- ' 













Wenn ich’s mir recht 
überlege, ist der Unter- 
schied zwischen den 
beiden Welten ziem- 













z — 
Was hat der Er wird euch 

König denn mit uns einen fairen 
beiden vor? Prozeß machen! 





* Majestät! \ 
Die Gefange- 





So fair, daß er schon “ 
im Gefängnis hat 
Bescheid sagen | 





Aha, ihr seid also die | HER, Dann seid ihr also die 
Bewohner vom Stockwerk FF [ Vorhut der großen Armee, 
über uns? N die demnächst Silizimia 


Äh... ja, 
Majestät! 


" Aber wir wußten doch \ 
bis jetzt überhaupt nichts 
„ von eurer Existenz! 


N Lügen ist zwecklos! 
Winzling! Du ver- \ Ich habe Beweise für 
deckst mich im —, das, was ich 


falsche! 





? Ausgeschlossen! Ach ja? Und Von mir 
Ich weiß es aus absolut) von wen? persönlich! /7/ 
sicherer Quelle! | 





 Gesteht schon endlich! 
Ihr wolltet uns überfallen, um 
euch der Schätze Silizimias ; 


zu bemächtigen! 










OR 


I. 


1 En 


— > rn 
Aber das 1 (&) In wenigen Stunden werden 
werde En 7 N YA > ( die Vorbereitungsarbeiten da 
verhindern! | | N 1 || = x 7% oben abgeschlossen sein... 

















H j an- 
er Höhe dieses 9!9 
la Turmes aus ee 
die Strahlen der Un N 
würfigkeit die Erde U 
fluten.. | 







... und ich kann das Start- 
zeichen für die phantastische 
Ausgeburt meiner Phantasie, 
die Operation U, geben! 













„und alle Bewohner der Erd- 
oberfläche dazu zwingen, mir fürderhin 
| blindlings zu gehorchen! 





Aber Ihr Projekt |‘ 
ist doch total 

\ schwachsinnig, 
| Mann! 











Gefangenen inden / 77 
| Kerker! il 







Wir sind 
gefangen! 





Sieh mal, 
Micky! Da ist ja noch 
ein Gefangener! 
















u. 8 ne 
=: me om. 


Hold, der legitime 
Herrscher von 
Silizimia! 











Der schändliche 
Unhold hat mich des 


Verrats bezichtigt und 


abgesetzt, weil... 


Wie? Hat er Euch 
y auch diesen Unsinn 
, erzählt? Das ist doch 
Irrsinn! 








ID 


ur 


„Professor Unhold ist zwar ein genialer Wissen- 

schaftler, hat aber einen miesen Charakter! 
Um jeglichen Mißbrauch seiner Fähigkeiten 
auszuschalten, mußte ich ihn aus unserem 

\ friedlichen Silizimia verbannen!“ 






„ich nicht an die 
bevorstehende Invasion der 

| Öberflächlinge habe 
glauben wollen! 


Ich erklär's euch 
von Anfang an! 





Einige Monate später 
jedoch kehrte er mit Film- 
material zurück, das... 












„„überraschenderweise zu 
beweisen schien, daß die 
Oberfläche der Erde 
bewohnt ist!“ 


* Woraus zweifelsfrei her- 
vorging, daß er nach der Ver- 
bannung aus Silizimia einen 


Das waren 
doch nur 
», Bergleute! 


hr nit- 
diesen Filmaufnahmen war zu et 
en, daß es da oben Leute gab, die 
beabsichtigten, ins Erdinnere vorzustoßen, 
indem sie Gänge und Höhlen aus 


hoben..- 


Die wollten lediglich 
wertvolle Mineralien 
_ abbauen! __ 
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Sie können auf diese Genau das Außerdem, so wie wir nichts von 

Weise doch nie im Leben hab’ichihm H euch gewußt haben, hattet ihr keine 
bis in die Tiefen von auch gesagt! | | hnung, daß es uns gibt! 
Silizimia vordringen! | | 


Aber die Film- | Und er profitierte 
aufnahmen Unholds davon und setzte 
versetzten das Volk a Euch ab! 
| in Panik! - : ee nn Bu 


N 


IPOS 


Wenn es ihm gelingt, seine \ - Da fällt mir gerade was ein!‘ 


a 
is E3 
F 


Operation U zu verwirklichen, 


En Ich müßte irgendwo noch was 
\ wird er die gesamte Erde Solang wir 


| ihaben! 
hier drin sitzen, | Scharfes dabeihaben! | 
sind uns die | ra Ve 
Hände ge- | r | 
bunden! 





Oh, ich hab’ mich ' Moment mal! Was 
geirrt es war nur | ist denn das für eine 
was Saures! _/ | | Videokassette? _« 


Jetzt sag bloß, du hast Klar doch! 
zufällig noch einen Taschen- | Läuft mit 
fernseher mit Videorecorder .  Batteriel | 

dabei, Gamma? 


Juchhu! Jetzt asen | ww: Der Film kann beweisen, \ 
wir den Beweis: a was der wahre Zweck dieser 
Unhold lügt: __ Grabungen ist! 
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Damit können wir Ach ja? 
diesen Gauner von Und wie? Ver- 


Unhold ein für allemal ‚geßt nicht, daß wir! 


entlarven! hier in dieser Zelle 
eingesperrt 
sind! 


Sie kommen 
genau im rich- 
tigen Augen- 

_ blick! m’ 


Ich habe hier einen 
Film, der Ihnen die 
Augen öffnen 


Ja! Ich 
bin gekommen, 
i umdieneuen | 
sm Gefangenen zu / 


Hören Sie sie an, | 
Oberst Smik! Ich bitte] Hm... einver- 


\ Sie darum als Ihr /" standen! 


Ex-König! 


j Glauben Sie jetzt 
endlich, daß König 
Unhold lügt? 





7 Ich bin’s, 
Wache! 
Aufmachen! £ 


ich lass’ ‘“ 
dich dem König vorführen! 
Du weißt, wie er reagiert, 
_ wenn er wütend ist! 


- Haben Sie schon 
einen genauen Plan, 
Herr Maus? 


Äh, ich weiß 


ebenfalls raus! Sie haben nicht. ob... 


wichtige Enthüllungen für Ihre 
Majestät, den König! _ 


| | Kommt mit mir 
Oje! Ja, ich * Mein Saltomobil ist 


_ mach’ aufl ganz in der Nähe 


geparkt! 


FO Würl 
Nicht schon 
E wieder! 4 


Jetzt soll uns der 
‚ schändliche Unhold 
> kennenlernen! 





Ist das wahr? Drei \ ikkkre/ : 
 Joumalisten wollen Ua eine Ausgabe des 
mich interviewen? / > "W Silizimianischen 










Hier bin ich, meine Herren! 
Sie verstehen, meine Zeit ist 
beschränkt und... 


Sie erwarten 
Euch im Presse- 
Saal, König 
Unhold! 








Hilfe! Das % 
ist Verrat! 












Sie wird aus- 
reichend sein, 


Deine Beweise waren % Ich weiß! 
alle gefälscht! Es wird 
nie eine Invasion A du das be- 
2m weisen? 


Schurke! Du hast 
das Volk in die Irre ge- | 
führt und völlig grund- 

los Schrecken | 


Gau —— ! Erdoberfläche wußten \ 

“ Indemich Weg [überhaupt nichts von 

\hier über den Sender Zr du hast das immer 
laufen lasse! de | 
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In wenigen Stunden 
werde ich die Welt 
beherrschen, und keiner 
hält mich auf! = 


= 0 


Aber ich Ä 
verbiete dir, es 

den andern zu 
sagen! 





Nırpz Ee® \ 
Ihr habt soeben \y” Lächeln, König Unhold! I 
Eure Schandtaten | Ihr seid gerade in Großauf- | 
live im Fernsehen 
gestanden! 














das war wirklich U 


| schlau von 
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Ar. SEK SEAL RL 
Er verschwindet N 
in einem Ge- 


v2 
hei | Hier einzudringen schaffen 
— heimgang! 


die nie! 





Der Lichtspion zeigt an, daß die 
Kanone, die die Strahlen der 
Unterwürfigkeit aussendet, 





Ich bin ja dagegen immun, 

aber nicht meine Untertanen! Die 

ahnen ja nicht, was diese Anlage alles } 
bewirken kann! Br 


* Ich stell’ sie auf volle 
Kraft, dann trifft es au 
die hier unten! 










Alle Wesen auf dieser 
Erde werden mir die Füße 
küssen! 


If . Jetzt müßten 
\ die Strahlen bereits 
1 gewirkt haben! / 





Buuuuhu! Das kann 
nicht sein! Schluchz! » 
Buhuuuuu! = 


[| von der Macht ist auf 
ewig ausgeträumt! / 


\ 
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Wir verdanken euch viel, 
Freunde! Ihr habt nicht nur 
eure eigene Welt gerettet, 
sondern auch unser | 
Silizimia! 


77° Erstreißen wir den Bohrturm | Schade! Hier hat das \\ 
f ab, und dann kappen wir sämtliche Naphtalin so einen 
&_ Verbindungen zwischen unseren köstlichen Beige- 


N schmack! Schleck! © ä 


Euer Geheimnis ” 
ist bei uns bestens J 
aufgehoben! 
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Also los! Es geht“ 
zurück zur Erde, 
Gamma! 


N Schluck! ” 
IN / Aufwärts istes so- 
2 17/A gar noch schlimmer 


als abwärts! 


Micky! 
Gamma! End- 


Ich versteh’ immer noch 


_ nicht, wieso die Aussendung 
| dieser komischen Strahlen 


nicht funktioniert hat! 





Wie schön, euch ' 
heil wiederzu- 
sehen! 









Als ich bemerkt hatte, daß 
ihr weg wart, bekam ich 
große Angst, euch könnte 





hat mir die Kraft ge- 
„geben, diese hinter- 
, hältige Person zu 

>__ überwältigen! 
nn 


a Nie kommst 


| Und Pluto 


war mir eine 
große Hilfe! 


” Ohl Ich 


}{ wurde geführt | 























hatte mir Tilla von der 
gemeinen Strahlenanlage auf 
dem angeblichen Olbohrungs- | 
gelände berichtet, also bin ich 
„dorthin geeilt und hab’... 










Hoffnung, es 
/ wurde euch 
was nützen!“ 
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ap | 
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"Einfach alles Ä 
















” Du warst echt 
\ Spitze, Tantchen! | 















| ‚Aber soviel darfst du 
wissen: Du hast die Welt 


gerettet! Undzwar 4 7 R 
_ doppelt! Hahaha! | 


Mehr dürfen wir dir 
nicht sagen, weil wir 
versprochen haben, das 

Geheimnis zu 
wahren! 4 















Aber Daisy, wenn ich's dir doch sage! Hmpf! Das sagst du doch nur, 
Der Job als Polizistin ist gefährlich! | weil ich eine Frau bin! Schon „, 
Du setzt dein Leben aufs J 


Ach ja, meinst du? Und was würdest Ich würde ihn mit einem Ju 
du machen, wenn du einen Banditen )| | griff fertigmachen! 
auf frischer Tat 
ertappst? Ganz ein- 
—a tach! 


N |. L 
en n rn, 


dr 








Zufrieden 
jetzt, Angst- 






| Ihm Handschellen anlegen und seine 
Personalien auf- 





”% 
Okay! Schon 
kapiert! 





Schluck! Ihr kommt mir wie gerufen! 
Euch nehm!’ ich als Geiseln! 
Kein Geschrei! Klar? 


Nein! Was ist, 
wenn der Bandit 
bewaffnet ist... so wie 
der da drin? 





es Gesetzes, Sie sind > Hast du gesehen? War überhaupt 
hiermit verhaftet! nicht schwer, Donald! 


1» / Was ist denn 
\\ passiert? 
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Donald? 





Schluck! 
Da ist ja noch 
einer! 


He, was ist 
denn hier 


| Verdammter Mist! Jetzt Raub 
| müssen wir die beiden 
Geiseln auch noch 
mitschleppen, 
Kumpel! 


ein schweres 
Delikt! 


u 
{ Halt endlich 
den Schnabel, 
Puppe! 


Tateinheit mit Geschwindig- 
'keitsüberschreitung! 





Worauf wartest W 

du noch? Was ist 

jetzt mit deinem * 
berühmten 
Judogriff? 


Wie denn”? Ich hab’ 
doch gerade den 
ersten da an mich 

gefesselt! 


ist wirklich 


Ganz ruhig, Donald! Das ist 
nur eine kleine Vorübung 
für schwierigere 
Fälle! 


Jetzt auch noch Beamten- 
beleidigung! Na, Sie sitzen ganz schön 
in der Tinte! 
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Stell dir vor, wir haben's geschafft, Kumpel! | Juhu! Endlich! | 


7 Beute! ei Wir sind 








Die haben wir mitnehmen müssen, 

weil sie sich an 176-761 angehängt 

hat, die dumme 
Pute! 





Und du machst dich ebenso strafbar, 
Freundchen! Das ist öffentliche Ruhe- 
störung! 












He! Was will die 
denn von 






Mann, seid ihr 
Blödmänner! 





Seht ihr nicht, dad  \/ Ahal Dann seid ihr 
die von der Polente also dazunoch | 
ist? Wollt ihr, daß die gerade ausge- 
uns wieder ein- | brochen? 
buchten? 


Tante hat doch 
den Schlüssel bei 





252 


Also, her mit dem 
Schlüssel, Kleine, 
andernfalls... 


Endlich! Ich hasse 


es, angekettet zu 
sein! 


Ich warne euch! 


Polizistenbedrohung ist 


strafbar] 


ich auch! Mit 
gefesselten Händen 
' kann ich nämlich 


Und wenn wir deinen 
mageren Kumpel da 


...Zupacken! 
| So, Freundchen! 


Das ist 
genau das- 
selbe, aber 


Ihr kommt genau im richtigen 
Augenblick, um diese Burschen 
mitzunehmen! 








Hier habt ihr die Liste der begangenen 
Straftaten dieser Herr- 
schaften dal 


| 
Seh’ ich recht? Haben Aber nein! Der 
die Panzerknacker etwa ist unschuldig! 
Zuwachs bekommen? 0 
- Ächz! Ich bin 
sozusagen ein 
unschuldiges 











‘  Istia 
Wahnsinn! 














Hast du gesehen, 

Donald? Ich hab's 
geschafft, drei Banditen festzunehmen, ohne 
einen Kratzer abzukriegen! 


Außerdem hat man mir noch eine 
feierliche Belobigung erteilt! Und da 
behauptest du, der Job bei der Polizei 
sei gefährlich! 





Jawoll, behaupte ich auch 

weiterhin! Jedenfalls für Ihr habt doch immer eine passende 
diejenigen, die dich Ausrede auf Lager! 
begleiten! 




















Donald-Comir« ° 
sind die Tai | 











Bist du der Meinung: 
Spaß muß sein! 
Dann zieh dir doch 


"nen Donald rein! 






Donald, 
du bist Spitze! 





Bringt immer ganz besondere 
Donald-Geschichten... 


(eher Eiianiegpn 


I | Du Po 1 





Im Sonderheft findest du 
ausnahmslos Donald-Comics,. 
Besonders witzig! Besonders 
spannend! Nur allererste 
Sahne! — Also — wer das 
Besondere will, wählt das 
DONALD DUCK Sonder- | za NER 
heft! — PIETTTTEEN) 
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